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68. Jahrgang 


Die „Unterdrüdung“ 
in Preußen. 


5000 Mark für ein polniſches Theater 


Der Oberpräſident der Provinz Ober: 
ſchleſien hat für das polniſche Theater in 
Oberſchleſien eine Unterſtützung von 5000 
Mark gewährt. Dieſe Anterſtützung ijt 
um ſo beachtlicher, als vom polniſchen Staate 
bisher dem deutſchen Theater in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien keinerlei Anterſtützungen gewährt 
worden find, obwohl das deutſche Theater in Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien mit Nückſicht auf die Stärke 
der deutſchen Minderheit weit eher 
einen Anſpruch auf ſtaatliche Unterſtützung hätte 
als das polniſche Theater in Deutſch⸗Oberſchleſien, 
wo die polniſche Minderheit nur einen ganz 
geringen Prozentſatz der Gejamt- 
bevölkerung darſtellt. 

—— v — 


Zum Oppelner erſten Prozeß. 
Ordinäre ngrite der polniſchen 
reſſe. 


Der Warſchauer „Kurjer Poranny“, der ſich in 
den letzten Wochen aus Mangel an poſitiven Er⸗ 
kenntniſſen beſonders deutſchfeindlich gebärdet, 

ibt ſeinem Bericht über die Oppelner Verhand⸗ 
ung die Aeberſchrift: „Wie die Deutſchen ſtraf⸗ 
ten“ und verſieht ihn mit folgendem Kommentar: 
„In Anbetracht des klaren Beweiſes, daß die 
Oppelner Exzeſſe von Organiſationen vorbereitet 
und von Kampftruppen ins Werk geſetzt worden 
waren, iſt ſowohl der Prozeß, als auch das Urteil 
eine ordinär regijfierte Komödie“. — 

Wir überlajjen dem rſchauer Blatt ſeinen 
ordinären Ton, in dem wir ihm nicht zu ant⸗ 
worten vermögen und wünſchten nur, daß in 
Kattowitz alle die ungezählten Atten⸗ 
täter, die mit richtigen Bomben gegenüber 
Deutſchen hantierten, auch nur annähernd ſo 
ſtreng beſtraft würden, wie es jetzt im erſten 
Teil der Oppelner Prozeſſes mit den jugendlichen 
Werfern von Stin k bomben geſchah. Wohl ge: 
merkt: der zweite ernſtere Teil des Prozeſſes 
ſteht noch aus. 


Der Vorname braucht nicht 
geändert zu werden! 


Eine intereſſante gerichtliche 
Entſcheidung. 

Ein in Tarnowitz anſäſſiger Kaufmann er⸗ 
hielt — der „Kattowitzer Zeitung“ zu⸗ 
folge — vor längerer Zeit ein Strafmandat 
über 10 Zloty napper: weil er ſich weigerte, auf 
ſeinem Firme en auf Grund einer Aufforde⸗ 
rung die Bezeichnung Auguſt in Auguſtin 
zu verwandeln. Gegen dieſes Strafmandat legte 
der Kaufmann, der nicht einſah, daß man ihn 
zwingen kann, ſeinen Namen zu ändern, Proteſt 
ein und verlangte gerichtliche Entſcheidung. So 
kam es nun zum Termin. Bei dieſem verteidigte 
ſich der angeklagte Kaufmann damit, daß niemand 
imſtande ſei, ſeinen durch die Taufe feſtgeſetzten 
und in den ſpäteren Jahren überall anerkannten 
Namen Auguft in Auguſtin zu ändern. Das 
Gericht entſchloß ſich ſchließlich, den Kaufmann 
freizuſprechen und die Koſten des Ver⸗ 
fahrens der Staatskaſſe aufzuerlegen. è 


Dr. Streſemann fährt nach Madrid. 


Reichsaußenminiſter Streſemann wird heute in 
Begleitung ſeiner Gattin, des Staatsſekretärs in 
der Reichskanzlei Dr. Pünder, des Miniſterial⸗ 
direktors Zechlin und des vortragenden Lega⸗ 
tionsrates Redlhammer die Reiſe nach 
Madrid zur Tagung des Völkerbundsrates an⸗ 
treten. Der deutſche Außenminiſter wird ſich 
morgen einge Stunden auf der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in Paris aufhalten und, wie es in der 
Natur der 2. liegt, wahrſcheinlich auch mit 
den deutſchen Sachverſtändigen, beſonders mit 
Dr. Schacht, Fühlung nehmen. 


Um Czechowicz. 
ly. VMarſchau, 5. Juni. 

Die Unterfuhung im Prozeß gegen den ehe- 
maligen Finanzminiſter Czechowicz hat wie- 
derum eine Verzögerung erfahren, da der 
Unterſuchungsrichter Zalejti inzwiſchen 
ſchwer erkrankt ift. Kurz von ſeiner Er⸗ 
krankung hat Zaleſki das Verhör der Miniſter 
Skladkowſki und Kwiattowſki als 
Zeugen abgelehnt. Die nationaldemokra⸗ 
tiſche Preſſe verbreitet das Gerücht, daß die 
Unterſuchung gegen Czechowicz niedergeſchlagen 
werden ſoll, was jedoch von amtlicher Seite 

kategoriſch dementiert wird. 
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Die Ausſchreilungen in Lemberg. 


Scharfe Maßnahmen. 


ly. Warſchau, 5. Juni. 

Wie aus Lemberg gemeldet wird, haben die 
dorligen Studen verbindungen einen Streik 
proklamiert, der gegen den Lemberger 
Etarojten gerichtet ift. In ihrem Streik⸗ 
manifeſt verlangen die Studenten die ſofortige 
Freilaſſung der verhafteten 31 Akademiker, ferner 
die Zurücknahme der Worte des Staroſten, der 
es gewagt hatte, die jugendlichen Ausſchreitungen 
einen Schurkenſtreich zu nennen. 

Alle 3 Studenten ſind dem Staats⸗ 
anwalt des Bezirksgerichts zur Verfügung geſtellt 
worden. Sie werden wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt, wegen Stö⸗ 
rung der öffentlichen Ruhe, ſowie wegen An⸗ 
taſtung fremden . Bye zur Verantwortung 

ezogen werden. ie gerichtliche Verhandlung 
oll bereits in nächſter Zeit ſtattfinden. 

Die Verwaltung der jüdiſchen Lemberger Ge⸗ 
meinde hat geſtern abend einen Aufruf an 
die jüdiſche Bevölkerung erlaſſen, 
in dem ſie zur Ruhe auffordert und gleichzeitig 
bemerkt, daß alle Ruheſtörungsverſuche von 
jeiten der Studenten durch die Behörden im 
Keime ar werden würden. N 
„Die polniſche und jüdiſche Preſſe beſchäftigt 
ſich eingehend mit dem Lemberger uden- 
pogrom und jtellt Hierbei übereinſtimmend einen 
politiſchen Hintergrund der ftudenti- 
ſchen . fejt. Das Regierungs- 
organ, der Glos Prawdy“, bemerkt u: 
daß die bisherige Anterſuchung in keiner Weile 
eine Schuld auf jüdiſcher Seite ergeben habe und 
die Exzeſſe lediglich auf die Hetze des Lemberger 
nationaldemokratiſchen Organs zurückführt, er. 
klärt hierzu, daß es als ſicher angenommen wer⸗ 
den könne, daß man es mit einer organiſier⸗ 
ten Aktion zu tun habe, die unter dem Pro⸗ 
tektorat der Nationaldemokratie 
ſteht, die pſeudo⸗patriotiſche oder religiöje Löſun⸗ 
gen für ihre politiſche Aktion anwende. 

Dieſe Aktion ſei nicht einmal gegen die Juden 
als ſolche geri tet, ſondern habe lediglich zum 

iele, Unruhe im Lande zu ſtiften. Die 

uclle der Lemberger Ausſchreitungen ſei einzig 
der Wunſch der Nationaldemokraten 
geweſen, um Polen herum eine Atmoſphäre der 
Unruhe mit allen ihren Konſequenzen, ſowohl in 
politiſcher, als auch finanzieller Beziehung, Her- 
vorzurufen. 
uch der jüdiſche „Hajnt“ erblickt in den Lem⸗ 
berger Vorfällen politiſche Hinter⸗ 
gründe und erklärt, daß es keinem Zweifel 
arenae daß die „Nationalhelden“ aus der 
nationaldemokratiſchen Schule gleichzeitig auch in 
das gegenwärtige Regime zielten. Es 
ſei andererſeits klar, daß dieſe nationaliſtiſchen 
Studenten durch ihre Taten Lemberg un 
ganz Oſtgalizien in einen ſiedenden 
Keſfel eie nationaler Lei⸗ 
denſchaften verwandelten. Dieſelben 
Akademiker, die ſich im Oktober v. Is. an 
den Ukrainern „gerächt“ haben, haben ſich nun 
an den Juden „gerächt“, obwohl dieſe der all» 
ee Meinungen nach ein ſtaatserhaltendes 
lement darſtellten, und obwohl die jüdiſchen 
Führer eine ſehr gemäßigte jüdiſch⸗nationale 
Politik betrieben. 


D zum zen 


Solidarität. 


Poſen, 6. Juni. Der „Kurjer Pozn.“ ver: 
öffentlicht folgendes Kommunitkat des Poſener 
Studentenkomitees: „Das Poſener Studen⸗ 
tenkomitee hat nach Empfang der Nachricht 
von den Vorfällen in Lemberg und der Prokla⸗ 
mierung eines Generalſtreiks an den Hochſchulen 
dieſer Stadt als oberſte Vertretung der Poſener 
Studentenſchaft ſogleich eine Depeſche an das Lem⸗ 
berger Studentenkomitee gerichtet, in der es im 
Namen der Poſener Studentenjugend ſeine 
volle Solidarität mit der Stellung⸗ 
nahme der Lemberger Studenten 
und warme Anerkennung zum Aus- 
druck bringt. Zugleich hat das Komitee mit- 
geteilt, daß es leider feine weitergehen⸗ 
den Schritte zur Bekundung der 
Solidarität mit den Lemberger Kollegen 
unternehmen kann, weil das akademiſche 
Schuljahr in Poſen wegen der Landes- 
ausſtellung bereits am 30. April ge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. 


Unfug. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
ö Warſchau, 6. Juni. 


Die amtliche Unterſuchung über die 
Lemberger Vorfälle ſoll, dem „Glos Prawdy“ zu⸗ 
folge, ergeben haben, daß eine Schuld auf 
üdiſcher Seite nicht beſtanden habe. 
Damit wird die ae Bedeutung der Aus⸗ 
ſchreitungen in den Vordergrund gerückt. 
Die Lemberger Studenten gehen in aller Schärfe 
gegen die Behörden vor, beſonders gegen den 
Staroſten Klotz wegen eines abfälligen Aus⸗ 
ſpruchs über den moraliſchen Wert des Juden⸗ 
pogroms. Die Studenten veranſtalteten trotz des 
Deinonjtrationsverbois große Umzüge, wo- 
bei ſie einen Holzklotz auf einem Karren vor lich 
ſchoben, um die Perſon des Staroſten lächerli 
zu machen. Nach längerem Kampfe gelang es 
der Polizei, den Studenten den Klotz abzu⸗ 
nehmen. Sie hatten aber noch einen zweiten 
Klotz zur Stelle, den ſie an einer Straßen⸗ 
laterne aufknüpften. Nachdem dieſer von 
der Polizei beſeitigt worden war, wurde ein 
dritter Klotz auf einem Scheiterhaufen 
verbrannt, wobei die Studenten im Takte 
eines Trauermarſches das Lied der 
erſten Brigade abfangen. Die Qember- 
ger Studenten haben einen Hochſchulſtreit 

egen die Behörden . und 
mit Gewalt die Abhaltungen von Vorleſungen 
und Examinas verhindert. Gleichzeitig 
haben ſie ſich mit den übrigen Hochſchulen Polens 
in Verbindung geſetzt, um einen General⸗ 
Baer der Studenten zu proflamieren. In 
ieſem Zuſammenhang befürchtete man geſtern 
in Warſchau juden feindliche Ausſchrei⸗ 
tungen. Die Polizei hatte daher die jüdiſch⸗ 
akademiſchen Gebäude durch ſtarke Poſten 
geſchützt. 


der Ausbruch des Veſuvs. 


Der Feuerſee. 


Nach beim Berliner Vulkan⸗Inſtitut Emanuel 
gz iedländer, einer privaten Stiftung zur 

bſervierung vulkaniſcher Erſcheinungen, einge⸗ 
laufenen Nachrichten ijt der Veſun jeit geſtern 
mitternacht in Tätigleit. Zunächſt 
waren ſtarke Eruptionen unter weitgehender Zer⸗ 
ſtörung des kleinen Zentralkegels zu beobachten. 
In den Dienstag⸗Morgenſtunden lam die Lava 
Kun Durchbruch. Sie fand Abfluß in das Tal des 

nferno. 

Der Lavaſtrom hat geſtern nachmittag die 
erſten Häuſer des Dorſes Terzigno 
erreicht. Der Strom bewegt fih ſehr lang 
ſam abwärts. Militär aus Portici iſt in Ter⸗ 
Ratte eingetroffen, um den Einwohnern bei der 

ettung ihrer Habſeligteiten behilflich zu ſein. 
Alle Häuſer des Dorfes ſind geräumt worden. 
Vorläufig hofft man jedoch noch, daß der größte 
Teil der Ortſchaft verſchont bleiben wird. 


Ein anderer Lavaſtrom hat ſich in das Vico⸗ 
Tal abgezweigt und bewegt ſich langſam 
in Richtung auf Logge. 

* 


Mailand, 5. Juni. 
Der Veſuv war in der Nacht zum Montag in 


lebhaftere Tätigkeit getreten. Zunächſt hatte es | Einzelheiten jind ni 


den Anſchein, daß dieſe Eruption das gewohnte 
Ausmaß der rühlahrsausbrüe nicht überſchrei⸗ 
ten würde. 


as war In s die Auffaſſun 
des Direktors des Vejun-Objervatoriums, Prof. 
Molladros, der daran die Vermutung knüpfte, 
daß der Ausbruch innerhalb weniger Tage zu 
Ende ſein würde. Seine Annahme hat ſich aber 
nicht bestätigt, ſondern die Eruption verſtärkte 
ſich im Laufe der vorletzten Nacht. Der Erup⸗ 
tionskegel, der ſich innerhalb des Kraters 
im vergangenen Jahre gebildet hatte, iſt voll- 
tommen in Jid a A g A t, 
und an feiner Stelle hat fih ein feuriger See 
gebildet, der einen Durchmeſſer von 70 Metern 
haben ſoll. 


Neapel, 6. Juni. (R.) Der Lavaerguß des 
BVejuv ijt im Abnehmen begriffen. 


— . —— 


Japaniſcher Paſſagierdampfer durch 
Feuer zerſtört. 

Tolio, 6. Juni. (R.) Ein japaniſcher Dampfer 

mit 700 Ballagieren an Bord ſoll auf der Fabel 


nach Kamſchatla Nast bela 1 t worden ſein. 
elannt. 


Wie kann denn die Welt 
wissen, daß manetwas 
Gutes anzubieten 


hat, wenn man 
es niehtan- 
zeigt? 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
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der devey⸗Berichl. 


ly. Warſchau, 4. Juni. 
Der genaue Rapport des amerikaniſchen 
e Devey, deſſen die 
nveſtitionen betreffenden Teil wir bereits 
vor einigen Wochen unſeren Leſern zur 
Kenntnis zu geben in der Lage waren, 
liegt nunmehr vor. Im erſten Teil des 
umfangreichen Berichts beſpricht Devey 
die Ausführung des Stabiliſierungsplanes 
und ſtellt feſt, daß ſämtliche Ein- 
nahmequellen im Jahre 1928/29 
bedeutend ergiebiger waren, als 
präliminiert worden war, ſo daß die Ein⸗ 
nahmen den Voranſchlag um 13 Prozent 
überjtiegen. Im einzelnen ſtiegen 
die Einnahmen gegenüber dem Vorjahre 
bei den Zöllen um 29 Prozent, 
bei der Induſtrieſteuer um 30 Prozent, 
bei der Einnahmeſteuer um 67 Proz. 


Auch die Einkünfte aus den ſtaatlichen 
Monopolen find geſtiegen, insbeſondere 
beim Spiritus⸗ und Tabakmonopol, wäh⸗ 
rend die Staatsunternehmen an den Fis⸗ 
kus weniger als im Vorjahre abgeführt 
haben, was auf die Befreiung der Eiſen⸗ 
bahnen, von der Ueberweiſung der Ueber⸗ 
ſchüſſe an den Staat zurückzuführen iſt. 
Trotzdem ſind die Ausgaben im Jahre 
1928/29 um 280 216 000 Zkoty größer ge- 
weſen, als veranſchlagt worden war, da 
im Laufe des Jahres eine Reihe von Zu: 
ſatzkrediten eröffnet werden mußte. 

Charakteriſtiſch für 


Inveſtitionszwecke, die bisher ſich 
auf 422 Millionen belaufen, und die aller 
Wahrſcheinlichkeit nach, wie man aus den 
nachträglich erteilten Krediten urteilen 
kann, ſich insgeſamt viel höher beziffern 
werden. Devey weiſt ferner darauf hin, 
daß die von der Regierung eingebrachten 
Steuervorſchläge während der Sejmſeſſion 


nicht an die Tagesordnung gelangt ſeien, 


und daß ſofort nach der Verabſchiedung des 
Haushalts die Seſſion geſchloſſen wurde 
— einen gewiſſen Tadel an die 
Adreſſe der Regierung wird man 
hieraus ohne weiteres herausleſen können. 

Einen längeren Abſchnitt widmet Devey 
der Zollpolitik, mit der er ebenfalls 
nicht einverſtanden zu ſein ſcheint. Trotz 


der erfolgten Zollvaloriſierung, die zum f 


Teil, wie erinnerlich, ſogar 72 Prozent be⸗ 
trug, ſei nämlich die Einfuhr im Laufe 
von nur 10 Monaten um 10 Prozent ge⸗ 
ſtiegen gegenüber dem Vorjahre, ſo daß 
die Zollerhöhung den Import der ſogen. 
Luxus- und Halbluxuswaren, die in Polen 
nicht hergeſtellt werden, nicht betroffen 
hat 


Was die allgemeine Wirt⸗ 
ſchaftslage betrifft, ſo hat ſie in den 
erſten drei Monaten des Berichtsjahres 
eine gewiſſe Abſchwächung der 
Aktivität erlitten. Hierzu haben die 
atmoſphäriſchen Verhältniſſen beigetragen, 
vor allem zum Schaden der Landwirt⸗ 
ſchaft. Auch der Handel und die Induſtrie 
haben eine fühlbare Verſchlechterung au 
verzeichnen gehabt. Die Arbeitsloſigkeit 
ging zwar im Februar in der Metall- und 
Grubeninduſtrie zurück, ſtieg jedoch in der 
Textil⸗ und Bauinduſtrie, deren allgemei⸗ 
ner Stillſtand übrigens auch einen Rück⸗ 
gang des Eiſen⸗ und Stahlhandels ver⸗ 
urſacht hat. Die Aufträge, die vom Eiſen⸗ 
ſyndikat verteilt wurden, wieſen einen 
Rückgang um 50 Pront gegenüber Ja⸗ 
nuar auf. Beſſer ſei die Lage in der Me⸗ 
tall⸗ und chemiſchen Induſtrie geweſen. 
Im Holzhandel herrſht — mit Ausnahme 
einzelner Artikel völliger Stillſtand. 
Die Textilinduſtrie hat unter Schwierig⸗ 
keiten zu kämpfen. Er 


das vergangene, 
Haushaltsjahr waren große Ausgaben für 
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Auf den Binnenmarkt übergehend, 
ſtellt Devey die außerordentliche Vorſicht 
einzelner Banken feſt, ſo daß zahlreiche 
Kreditſuchende ihren Bedarf bei privater 
Seite decken mußten. Der private Dis⸗ 
kontſatz iſt daher auch in Warſchau auf 
3 Prozent, in Lodz fogar auf, 3,5 Prozent 
monatlich geſtiegen. À 


Abſchließend erklärt Devey, daß die 
allgemeine Lage im erſten Quartal 
im Zeichen des überaus ſchweren Winters 
geſtanden habe; die Induſtrie beſitze kein 
angeſammeltes Betriebskapital und auch 
keine Reſerven, jo daß die Verkehrs⸗Unter⸗ 
brechungen auf das Steigen des Diskont⸗ 
ſatzes und der Wechſelproteſte großen Ein⸗ 
fluß genommen hat — ein Zuſtand, der ſo⸗ 
wohl für die Induſtrie als auch für den 
Handel überaus ſchädlich iſt. Nur ein 
Ausweg aus dieſem Zuſtand ſei möglich: 
das Anſammeln von Kapital und Re- 
ſerven. 


Mit dieſem guten Rat ſchließt der ameri⸗ 
kaniſche Berater ſeinen Bericht. 


O 


Getreide: und Verpflegungspolitik. 
Warſchau, 4. Juni. 


Die offiziöſe „Epoka“ dementiert heute das 
Gerücht über den bevorſtehenden Rücktritt des 
Abteilungschefs im Innenminiſterium, Schwal⸗ 
be, des maßgebenden Beamten für die polniſche 
Getreide- und eg ungspolitik. Im Zus 
ſammenhang mit den letztens von gewiſſer Seite 
aufgenommenen Angriffen gegen die Verpflegungs⸗ 
politik der Regierung, erklärt weiter die „ poka“, 
daß alle dieſe Angriffe völlig unbegrün⸗ 
det ſeien und führt als Beweis folgende Tat⸗ 
ſachen an: 


en erſten Male ſeit 10 Jahren jei es in 
dieſem Jahre gelungen, im Frühling eine Ge⸗ 
treideeinführ aus dem uslande 
zu vermeiden. Bisher wurde nämlich all⸗ 
Aub wich nach der Erntezeit das polniſche Getreide 
zu billigen Preiſen nach dem Auslande expor⸗ 
iert, um dann im Frühjahr zu erheblich höheren 
Preiſen, die manchmal 100 % höher waren als die 
Exportpreiſe, wieder nach Polen importiert zu 
werden, pan eine bedeutende Belaſtung der 
rpm Han n p entſtand. Die Ab- 
chaffung dieſes Mißſtandes in dieſem Jahre 
gabe man nicht nur dem allgemeinen Sturz der 
Getreidepreiſe zu verdanken, ſondern vor allem 
der Errichtung von Getreidereſerven. 
Es ſei nun klar, daß die Getreidevermittler mit 
einem derartigen Stand der Dinge nicht ſehr 
zufrieden eien doch dies vermindere keines⸗ 
wegs das Verdienſt der Regierung, deren Maß⸗ 
nahmen ſich 32 in der breiten Oeffentlichkeit 
bemerkbar machten, da die Bevölkerung in dieſem 
ahre bedeutend niedrigere Preiſe 
ür Brot zahle als in denſelben Monaten der 


Vorjahre. 
—— 


Der Weltrekord der nohrbach - NMomat. 


In Flug⸗Weltrekorden war Deutſchland in den 
letzten Jahren ſtets führend. Mit der jetzt er⸗ 
folgten Anerkennung des Weltrekordes der Rohrs 
bach⸗Romar“, die 6540 Kilogramm Nutzlaſt über 
2000 Meter hoch geflogen hat, iſt Deutſchland in 
den Beſitz eines neuen Weltrekordes gelangt. 
Damit erhöht ſich die Zahl der Flug⸗Weltrekorde, 
die in Händen Deutſchlands ſind, auf 30, dem⸗ 
gegenüber die Vereinigten Staaten von Amerika 
mit nur 19 Weltrekorden an zweiter Stelle folgen. 
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Der noch nicht erloſchene Vulkan Veſuv im Golf von Neapel, der im Jahre 79 v. Chr. die 
römiſchen Ortſchaften Pompeji und Herkulaneum unter ſeinen Lavamaſſen begrub, iſt wieder in 


ſtarker eruptiver Tätigkeit. 


Zahlreiche Ortſchaften in der Umgebung ſind dur 
ſtröme, die dem Krater des Vulkans entſtrömen, bedroht. 


die rieſigen Lava⸗ 
Die Ortſchaft Terzigno mußte bereits 


geräumt werden. — Unſer Bild zeigt den Haupt krater des Veſuvs; rechts auf dem Bergkamm ift 


das 


ebäude des Obſervatoriums zu ſehen. 


Macdonald und ſein Programm. 


die Annahme der Kegierungsbildung. 


Macdonald traf heute morgen um 11.04 Uhr 
im Automobil im Schloſſe Windſor ein 
und wurde ſofort in das Krankenzimmer des 
Königs geführt. Der König beauftragte ihn 
mit der Kabinettsbildung, und Macdonald 
nahm den Auftrag an. Kurz nach 12 Uhr 
verließ er das Schloß wieder und kehrte nach 
London zurück, um hier an der für heute nach⸗ 
mittag einberufenen Sitzung des Exekutivaus⸗ 
ſchuſſes der Arbeiterpartei teilzunehmen. 


* 
Paris, 5. Juni. 


Macdonald hat dem Korreſpondenten des 
„Petit Pariſien“ ein Interview gegeben, aus 
dem folgendes wiedergegeben zu werden verdient: 

In die Fragen der auswärtigen Poli⸗ 
tif, führte er aus könne er im einzelnen noch 
nicht eintreten. „Vor fünf Jahren ſind wir aus 
der Regierung ausgeſchieden, und bevor ich unſer 
Programm in feſtere Formen faſſen kann, müſſen 
wir die Dokumente des Auswärtigen Amtes 
über dieſe Periode ſtudieren. Aber was ich ſchon 
jetzt ſagen kann, iſt dies, daß wir ſofort und 
zweifellos in eine praktiſche Politik der Abrüſtung 
und des Friedens eintreten werden. Für dieſe 
Politit appellieren wir an die Hilfe al er euro: 
päiſchen Staaten. Wir zählen vor allem und 


beſonders auf die Unterſtützung Frank⸗ 


reichs. 9 2 

Man darf nicht vergeſſen, daß in den kommen⸗ 
den Verhandlungen über dieſe Fragen und be⸗ 
ſonders über die Sicherheitsfragen der Kel⸗ 
logg⸗Pakt einen Markſtein bildet und 
eine völlig neue Situation ſchafft. Frankreich 
hat dieſen Pakt gezeichnet, und 15 in ſicher, 
daß es bereit iſt, ihn in ſeinem vollen Sinne 
und in allen ſeinen Konſequenzen 
auszuführen.“ Jedenfalls trete feine (Mac⸗ 
donalds) Regierung mit freien Händen in die in 
Ausſicht genommenen Verhandlungen ein und 
ſie etrachtet die Situation nicht von der Ver⸗ 
gangenheit aus, ſondern lediglich unter 


dem auserſehen worden jei. 


Geſichtspunkte der und der 


Zukunft. 

Die Sozialiſten würden in gleichen Geiſte wie 
1924 an die Fragen herantreten, in dem Geiſte 
der herzlichen Sympathie und des Verſtehens, 
der ſeitdem ſich nicht geändert habe. Es handele 
ich nicht um eine Entente oder um Allianzen. 
Dieſe entſprächen einer völlig überwundenen 
Geiſtesrichtung. Man müſſe eine völlig neue 
Aera der europäiſchen Zuſammenarbeit herbei⸗ 
führen. Es dürfe keine Rivalitäten und keine 
Vereinbarungen für oder gegen die 
einen oder die anderen geben, ebenſo⸗ 
wenig mehr Geheimdiplomatie. 


Von all dem habe man genug. Man brauche 
Luft, Licht und guten Willen in den Beziehungen 
zwiſchen den Völkern. Reparations⸗ und 
Schuldenfrage dürfe man nicht b 
werfen. Das ſeien n verſchiedene Pro⸗ 
bleme. Was die Schuldenfrage anbetrifft, 
jo würden die Vereinigten Staaten 
darin ein großes Wort e haben. Man 
würde die Diskuſſion darüber auf neuer Grund⸗ 
lage aufnehmen. Ueber die Schulden: ebenſo wie 
über die Abrüſtungsfrage werde man ſich jofort 
mit Hoover in Verbindung ſetzen und im engen 
Einvernehmen mit ihm arbeiten. Frankreich 
egenüber bringe er ſeine a herzlicher Zu⸗ 


Gegenwart 


ammenarbeit zum Ausdruck. Frankreich ſei ein 
Kamerad und ein Führer auf dem gmeinſamen 
Weg aller Völker zum Frieden. 


— — 


Thomas wird Arbeitsminifter. 


London, 6. Juni. (R.) Das Arbeiterblatt 
„Daily Herald“ teilt mit, daß der Führer der 
Eiſenbahner, S. 5. Thomas, im neuen Kabi⸗ 
nett die Bearbeitung des Arbeitsloſenproblems 
übernehmen wird. In der Preſſe war vielfach 
angenommen, daß Thomas als Staatsſekretär 


Der Bericht der Reparations: 
ſachverſtändigen. 
Die Frage der Anterzeichnung und 


Deröffentlichung. 

Paris, 6. Juni. (R.) Die „Chicago Tribune“ 
berichtet: Der franzöſiſche und der engliſche Text 
des Berichts der Sachverſtändigen wird wohl 
kaum vor Freitag nachmittag vollſtändig vorlie⸗ 
en. Man beſchäftigte jih zurzeit auch mit der 
Frage, in welcher Reihenfolge die Unter 
ſtützung vor jih gehen jolle Man nimmt an, 
daß nicht Owen Young als Vorſitzender, mie 
man erwarten konnte, als erſter unterzeichnet, daß 
vielmehr die Reihenfolge der Länder uud) dem 
franzöſiſchen Alphabet maßgebend ſein werde und 
daß alſo die Delegierten Deutſchlands zu⸗ 
erſt unterzeichnen würden. Weiter er⸗ 
örtert man die Frage der Veröffentlichung 
des Berichts. an ſucht darüber Klarheit zu 
ſchaffen, ob eine Abſchrift des Berichts der Repa⸗ 
rationskommiſſion, den Botſchaften und Gefandt: 
ſchaften der kleinen Gläubigermächte übermitteln 
werden ſoll, die an der Frage der Verteilung 
intereſſiert ſind. Allgemein wird angenommen, 
daß der Bericht noch am Abend des Tages der 
e, der Preſſe übergeben 
werde. 


Die Verteilung der Zoungannuiten 

Paris, 6. Juni. (R.) Der „Petit Bari: 
ſien“ will berichten können, daß die Verteilung 
der Durchſchnittsannuität des Noungplanes von 
1988,8 Millionen Reichsmark unter die Gläu⸗ 
bigerſtaaten in dem Bericht der Sachverſtändigen 
jeſtgeſetzt wird für Frankreich auf 1039, Großbri⸗ 
tannien 418, Italien 211, Belgien 115, Vereinigte 
Staaten 66, Japan 13 Millionen Reichsmark. 


! Der Reit werde mit verſchiedenen Prozentſätzen 


auf Südſlawien, Rumänien, 


Griechenland 
Polen und Portugal verteilt. 


Vorbereitungen. 
ly. Warſchau, 4. Juni. 


Das Abendblatt „ABC“ weiß über eine jen- 
ſationell wirkende Berliner . des Oberſten 
Koc zu berichten, der bekanntlich vor einiger 
Zeit die Leitung des Organs der Oberſtenregie⸗ 
rung „Glos Prawdy” übernommen hat. Koc 
ſoll in Berlin die deutſchen Preſſeverhältniſſe 
und insbeſondere die Einrichtungen der Ull« 
ſtein⸗Organiſation jtudiert haben 
Koc beabſichligte nämlich — wie ABC weiter 
mitteilt — eine durchgreifende Neuorgani⸗ 
ſierung der Sanierungspreſſe vor: 
er um, nach dem Beiſpiel der zentralen 


lilſtein⸗Redaktion in Berlin, die ihre Informa- 


tionen an eine Reihe von 1 
2 einen arobaüginen achrichten⸗ und 
Artikeldienſt für die geſamte polniſche Re⸗ 
ierungspreſſe einzurichten, der von einer War⸗ 
Kae entralitelle geleitet werden fol. In 
dieſem uſammenhang wird auch von der 
Gr a einer weiteren überaus seh ange: 
legten Regierungszeitung in ſchau 
gesprochen, die gan ders populär gehalten 
und den breiten Bepölkerungskreiſen zugeführt 
werden ſoll. 


Auch der Preſſefeldzug, der, wie es 
ſcheint, mit Hilfe der neuen Rreileorganilation 
geführt werden ſoll, die dem Sanierungslager 
wenig Sympathien entgegenbringen, gehört zu 
dem Kapitel der Vorbereitung für die Neu⸗ 


wahlen. 
Beſuch. 

Warſchau, 6. Juni. Ein engliſches Flotten, 
geſchwader wird nach einem Beſuch in Kopen: 
hagen auch in Gdingen einlaufen, um ſich dann 
weiter nach Riga, Reval und Hellingfors zu 
begeben. 


rovinzzeitungen 
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Max Kretzer. 


Zum 75. Geburtstage des Dichters: 
7. Juni 1929. 


Von Stephanie Feuchtwanger. 


I (Nachdruck verboten.) 
Carl Bleibtreu, der Verkünder und Geſchichts⸗ 
ſchreiber jener litergriſchen Revolution der ſieb⸗ 
iger Jahre, der Schöpfer des Buches „Revolution 
er Literatur“, pg u dieſen Zeiten von Max 
Kretzer als dem „Guſtav Gedern des ſozialen 
Romans“, dem „berufenen Epiker der Mo erne“; 
Karl Lamprecht, der berühmte 2 te er 
nennt ihn in ſeiner Deutſchen ſchichte den 
„eriten großen rme⸗Leute⸗Maler der Romans 
literatur“. Und es ijt nicht zu verwundern, 
daß Max Kretzer zum Pfadfinder wurde für eine 
neue, bis dahin unerhörte Art des Schrifttums; 
er * Bär ſich mit den Problemen, die er in 
den meiſten ſeiner Romane behandelt, jo intenfiv; 
er oita fo PerEnnden mit dem von ihm geſchil⸗ 
derten Milieu, daß er als Dichter nicht an ihnen 
vorbeigehen fonnte. Es war dem Sohn des 
wohlhabenden Gaſtwirtes und Theaterbeſitzers 
nicht an der Wiege geſungen worden, daß er als 
Arbeiter um harten Tagelohn ſchaffen mußte, 
daß er das ganze Elend des Proletariers am 
eigenen Leibe würde erfahren majen und daß 
erſt Hunger und Not ihn zu dem Dichter reifen 
ließen, deſſen Romane als Kulturfaktor und als 
literariſches Vorbild gleichermaßen zu werten 


nd, 

Als Max Kretzer dreizehn Jahre alt war, ver: 
lor ſein Vater Hab' un Pat er zog mit feiner 
Familie von Poſen fort, nach erlin, um in 
der Großſtadt ein neues Leben zu beginnen. Der 
Junge wurde Arbeiter in einer Lampenfabrik; 
aa ahren erlernte er die Stuben⸗ und 
Schildermalerei. Er wuchs in einer dieſer arms 
ſeligen Arme⸗Leute⸗Straßen auf, in einer dieſen 
traurigen Mietkaſernen, in denen Elend neben 
Elend wohnt, in denen Laſter, Hunger und Freud⸗ 
loſigkeit zu Haufe find. ax Kretzer wußte, daß 
er nur dann dieſem Elenddaſein entrinnen 
konnte, wenn es ihm möglich war, durch eigene 
Kraft ſich herauszureißen und etwas anderes zu 
werden als dieſe, die um ihn herum verkamen. 
Er durchwachte die Nächte, er las Bücher, er 
ſtudierte Zeitſchriften und er hatte das Glück, 


Der in Poſen geborene bekannte Roman: und 

Novellendichter Maß Kretzer feiert am 7. Juni 

feinen 75. Geburtstag. Kretzer, der jetzt in 

Berlin lebt, iſt der rfaſſer der vielgeleſenen 

Nomane „Der Millionenbauer“ und „Großſtadt⸗ 
menſchen“. 


Franz Duncker kennenzulernen, den Herausgeber kreis aller Großſtädte 


der „Berliner Volkszeitung“, der ihm einen Se⸗ 
kretärpoſten an ſeiner Zeitung verſchaffte. An 
dem Tage, an dem der junge Arbeiter dieſen Po- 
ſten zugeſagt erhielt, ſtürzte er von feinem Maler: 
gerit erunter und brach den Fuß. Er mußt: 
monatelang liegen. In dieſer Zeit t 

Skizzen zu ſchreiben, die in der Woltszeitun; 
veröffentlicht wurden. Allmählich erſchienen 
feine erſten ſozialen Romane: „Die beiden Ge: 
noſſen“, „Sonderbare Schwärmer“, „Die Ber- 


ing er an 


kommenen“, „Die Betrogenen“; bald hörte man 


auf das, was dieſer Dichter des Proletariats zu 
ſagen hatte. Die Brüder Hart wurden auf ihn 
aufmerkſam, Bruno Wille, Wilhelm Bölſche, 
der junge Gerhart Hauptmann, alle die 
Geiſter, die ſich im „Friedrichshagener Kreis“ 
zuſammengefunden hatten und die der Kultur, 


dem Fühlen und dem Denken ihrer Zeit die Rich⸗ 
tung gaben. Kretzer wurde von ihnen als der 
Dichter erkannt, der das Leben des vierten Stan⸗ 
des freimütig und unverhüllt malte, der nicht 
roſenrot färbte und der kein Feigenblatt über 
das breitete, was die Reichen und die Satten 
immer gern verborgen geſehen haben. Die ele⸗ 
mentare Kraft und die leidenſchaftsloſe, über⸗ 
eugende Wahrheit, die aus den Berliner Ar⸗ 
eitertomanen Max Krekers ſprechen, ehen die 
Werke um k hohler und um ſo lebloſer n einen, 
die bis dahin — gedrechſelt und übermalt — als 
ſoziale und Gegenwartsromane gegolten hatten. 

Die Allgemeinheit ſtand, wie immer, auch 
Kretzers eriten Romanen abwehrend und gepan⸗ 
zert gegenüber; man war erſtarrt ob dieſer Frei⸗ 
mütigkeit, die alle Dinge beim rechten Namen 
nannte, die die e einer Dirne ebenſo 
kraß zeichnete wie die Verkommenheit ſtumpf⸗ 
kur gewordener Alkoholiker, die die Genuß: 
üchtigkeit der Reichen geißelte und die Launen 
und Kapricen des ünftierutes mit leiſer Sa⸗ 
tire und liebenswürdiger Bosheit charakteri⸗ 
erte. Aber man ſah bald ein, daß hinter dieſem 
ichter mehr ſteckte als hinter ſeinen friſierten 
3 daß ſeine Bücher Zeitdokumente 
doritellten und daß es nicht möglich war, an 
ihnen en alp en und ſie totzuſchweigen. an 
folgte ihm bald auf ſeinen Wegen durch Miet⸗ 
kaſernen und Elendkammern, durch verräucherte 
Deſtillen und 
durch Verbrecherwinkel, durch das ganze Chaos 
von Jammer und Aus . das den Dunſt⸗ 
grenzt. 

Kretzer ſchrieb aus einer Fülle eigenen Erle⸗ 
bens und innerlich verarbeiteter Gedanken, und 
eder ſeiner zahlreichen Romane hat fein eigenes 
vejiht und feine Geltung. Ob es nun „Meiſter 
Yimpe“ ijt, dieſer Roman des kleinen Handwerk⸗ 
zeiſters, der den Großbetrieben zum Opfer fällt, 
Drei Weiber“, ein Ausſchnitt aus einem ver⸗ 
derten Sac ie „Die Bergpredigt“ und 
Chriſti Geſicht“, die ſich mit rel piöjen Pro⸗ 
lemen befaſſen, „Söhne ihrer Väter“, ein Kampf 
gegen 27 a und veraltete Ehrbegriffe, 
Ein verſchlo jenet Menſch“, dem Entwicklungs⸗ 
roman zweier in ihren Anlagen grundverſchiedener 
Knaben, „Die Buchhalterin“, die das Leben in 
den großen Kontoren ſchildert und Frauenfragen 
aufrollt, „Der Millionenbauer“, der Roman eines 
reichgewordenen Bauern, „Die gute Tochter“, 


abritſäle, durch Dirnenſtraßen und K 


der Roman eines en „aus gutem rg 
HERR der das finſtere Geſchick des 
inderfräuleins und des Hauslehrers von dazu⸗ 
mal behandelt, „Stehe auf und wandle“, in dem 
der gröbſte Kealiit neben dem zarten, feinner« 
vigen Idealiſten en fut ift und der einen Yus» 
geig wiſchen beiden ſucht und faſt findet, „Fidus 
i ling“, dieſem Roman der Kriegs- und 
Nach riegszeit, der die Probleme und Konflikte 
au reift, die unſere Generation und unſere Zeit 
beſchäftigen —, es ijt immer dasjelbe, und das 
eht durch das Schaffen dieſes Dichters hindurch: 
r ſucht immer der ra N zu dienen und 
dem Fortſchritt, er gibt ſich Mühe N auf 
udecken, nicht um zu b een und Gift zung A 
. — ſondern um zu helfen und zu eilen. Es 
acht ihn nicht an, wenn er ſich vielleicht einmal 
i inger verbrannte und da oder dort aneder 
mußte. 


e 
Heute natürlich ift Max Kretzer anerkannt, un? 
wenn er auch leiſe Konitz meint, daß der Pro: 
phet nicht gelte in ſeinem Vaterlande, ſo weiß 
man „was Kultur und Schrifttum ihm zu 
verdanken haben. Freilich: Amerika ift auch da 
voraus. Da drüben hat der Literaturhiſtoriter 
Günther Keil ein dickes Buch geſchrieben 
„Max Kretzer, a Study in German Naturalism.“ 
Dieſes ganze dicke Buch befaßt ſich mit den vielen 
Romanen Kretzers und Ye und kritiſiert Ne 
der Verfaſſer legt die Verdienſte klar, die ſich 
teker um die deutſche Literatur erworben hat. 
Dieſes Wert hat übrigens ſeinem Autor eine 
Profeſſur an der Columbia Univerſity eingebracht 


Max Kretzer iſt genenmärtig dabei, einen gro 
ken Roman zu ſchreiben: „Bojen. Der Ro: 
man einer ugend“, einen zweibändigen 
Roman, der in den jehgiger Jahren des vorigen 
x rhunderts ſpielt und der das Leben in des 

ichters Elternhauſe ſchildern wird. Aus dieſem 
Roman wird man herausleſen, daß Max — a 
der Fünfundſiebzigfährige, es an Lebenswillen 
und Geſtaltungskraft mi den Jungen aufnehmen 
kann; man glaubt es ihm gern, daß er noch lange 
er daran denken will, ſich aufs Altenteil zu: 
rückzuziehen. Wenn man mit ihm ſpricht, weiß 
man daß es dieſem Dichter vergönnt iſt, ſein Le⸗ 
ben über das bibliſche Alter hinaus auszuleben, 
unbeſchwert von n Hemmungen und den 
Kümmerniſſen des Alters, dankbar für das Ge⸗ 
ſchenk des s und der Kunſt. 
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Freitag, T. Juni 1929 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 6. Juni. 


Stadtverordnetenſitzung. 


Eine Stadtverordnetenſitzung, die geſtern noch 
in letzter Stunde einberufen wurde, war haupt⸗ 
ſächlich der Angelegenheit der 

einmaligen Weihnachtszulagen 

an die ſtädtiſchen Beamten und Arbeiter 
gewidmet. Sie wurde im Namen des Rechts⸗ 
ausſchuſſes von Stadtv. Dr. Krzyzankie⸗ 
wic vorgetragen. 

Den Konflikt zwiſchen der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung und dem Magiſtrat über die be⸗ 
ſchloſſene Höhe dieſer Zulage hatte das Verwal⸗ 
tungsgericht der Wojewodſchaft zugunſten des 
Magiſtrats entſchieden, ſo daß die Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung ſich genötig! fah, gegen die Un: 
gültigteit ihres Beſchluſſes irgendwie vor ugehen. 
Es jtand ihr das Berufungsrecht an das nies 
rium zu, aber ohne eine eingehende Erörterung 
der Angelegenheit in den Ausſchüſſen wollte man 
keine weiteren Schritte unternehmen, was der 
Verſammlung wieder als Schwäche ausgelegt 
werden kann. So war denn auch vom Finan 3° 
ausihu beſchloſſen worden, von einer 
Berufung abzuſehen, und zwar deshalb, 
weil ſich die Sache hinziehen könnte und merito⸗ 
riſches Ergebnis zweifelhaft wäre und zweitens 
deshalb, weil der Magiſtrat die Abſicht haben 
fh in einer anderen Form für eine Enke 

ch üdigung zu ſorgen. In der Vollverſamm⸗ 
lung waren die Stimmen ſo geteilt, daß bei der 
Abſtimmung Stimmenglei chheit heraus⸗ 
lam und der Vorſitzende die Vorlage zu⸗ 
preen der Beſchlußfaſſung des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes entſcheiden mußte. ; 

Auf der Tagesordnung ſtand ferner ein Antrag 
über ein Gutachten der tadtverordnetenverſamm⸗ 
lung zu dem Entwurf einer 

Verordnung über Hochſtpreiſe für die Tätigkeit 

der öffentlichen Boten und Träger 

in der Stadt Poſen. Die Initiative hatte das 
Innenminiſterium gegeben. Was die Droſch⸗ 
ken und Autotaxen 5 5 70 die im Entwurf 
des Miniſteriums mit aoe ten waren, jo vers 
trat der Magiſtrat den tandpunft daß eine 
Neuregelung nicht nötig fei, weshalb ſie auch 
licht in der Vorlage mit einbegriffen war. Ebenſo 
brauche auch ein Tarif für ührer nicht 
feſtgelegt zu werden, weil es in Poſen ſolche Ar- 
beitskalegörien nicht gebe. Im übrigen erklärte 
fich die Stadtverordnetenverſammlung mit den 
87 des Magiſtrats einverſtanden, ſo daß 
alfo fo Kale SEP Et für die ange» 
Eare Kategorien gelten: Zuſtellung von 
riefen oder kleinen Paketen: a) im 
Bereich der Altſtadt 50 Groſchen, b) nach Jerſitz 
Fazarus, Wilda und Schrodka 1 Zloty, c) nach 
Rataj, Luiſenhain, Dembſen, Glöwno, W niary, 
Naramowice und der Kommenderie 1,50 Zloty. 


Für Zuſtellung der Antwort werden Gi 


50 Groſchen Zuger ce für größere Pakete bis zu 


125 Kilogramm kommen weitere 50 Groschen 
ji u. r bie Jultellun von Cen 
urch Handwagen gelten bei einem Gewicht 


von mehr als 12,5 Kilogramm bis zu 50 Kilo⸗ 
gramm folgende Preiſe: a) im Bereich BE 
ſtadt 2 Zloty, b) nach Jerſitz, Milde Lazarus 
und Schrodka 3 gt, c) nach Rataj, Luiſen⸗ 
bain, Dembſen, Giöwno, Winiar Naramowice 
und der Kommenderie 4 Zloty. Fir Handwagen⸗ 
gepäck über 50 Kilogramm werden für jede wei⸗ 
teren 50 Kilogramm 50 Groſchen h nzugerechnet. 


Für die Bedienung der Reiſenden 


ulw.: a) Gepäcktragen für die Stunde 1,50 loty 
b) Handwagentransport für die Stunde 2 loty. 


Auf Zuwiderhandlungen ſtehen Geldſtrafe i 
zu 1000 Zloty oder Haftſtrafen bis 1 11 5 i 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 


Jahresfeſt des evangeliſchen Landes- 
verbandes für Kindergoftesdienft. 
Das diesjährige (dritte) Jahresfeſt des 

cbangeliſchen Landesverbandes für Kindergottes⸗ 

dienſte in Polen vom 1. bis 3. Juni bekam feine 
beſondere Note durch die Feier in der Stadt 

Thorn und die Anweſenheit des Vorſitzenden 

des Reichsverbandes für Kindergottesdienſte 

D. Pierſig⸗Bremen. Die Stadt Thorn ift 

mit ſeinen wundervollen Kirchen ein Abbild 

lerniger deutſcher Art. Ferner darf nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß der Thorner Bürgermeiſter 

Rösner 1792 beim Thorner Blutgericht in dem 

Hof des Rathauſes ſeine Treue zum evangeliſchen 

Glauben mit feinem Kopf bezahlte. Für die 

große Zahl der Paſtoren, Helfer und Helferinnen, 

die aus dem ganzen Lande zuſammengekommen 
waren, bedeutete die Geſchichte der Stadt Thorn 
allein ſchon eine ernſte Mahnung, Wacht zu Hal- 
ten über der deutſchen Mutterſprache und dem 

Glauben der Väter. Die Kindergottesdienſtarbeit 

iſt wie keine andere geeignet, dieſen Dienſt unſe⸗ 

ren Volksgenoſſen zu erweiſen. Für dieſen Ge- 
danken zu werben war mit ein Zweck der Tagung. 

In weiten Gebieten unſeres Landes erhalten 
unſere Kinder keinen oder nur wenig Religions⸗ 
unterricht. 10000 Kinder beſuchen katholiſche 

Schulen mit polniſcher Unterrichtsſprache. Lehrer 

und Pfarrer ſind knapp. Da gilt es, zur Selbſt⸗ 

hilfe zu ſchreiten. Die Bibelſchule in Ro⸗ 
gaſen und das Jugendwerk in Zins⸗ 
dorf bilden freiwillige Helfer aus. In einer 
großen Zahl Dörfer werden jetzt ſonntäglich 

Kinder von Helfern bzw. Helferinnen geſammelt, 

die in deutſcher Mutterſprache unſere Glaubens⸗ 

güter pflegen. 
guttesdienſte unter feinem rührigen Vorſitzenden, 

Oberpfarrer Student, läßt es ſich angelegen 

ein, Laienkräften durch Handreichungen für den 

Aindergottesdienſt die entſprechende Anleitung 


ii geben. Sogleich mit dem Jahresfeſt fand auch 
dieſem Jahre ein Lehrgang für Hel- 
ler und Helferinnen ſtatt, der gut beſucht 
War 


Der Landesverband für Kinder⸗ 7 


Poſener Tageblatt 


Für die feiernde Thorner Gemeinde war es 
ein Ereignis, daß D. Pierſig aus Bremen mit 
Predigt und Vorträgen zu dem Kindergottes⸗ 


dienſtthema ſprach. Er iſt in dieſer Arbeit er⸗ P 


graut, ſie iſt zum großen Teil ſein Lebenswerk. 
Trotz mancherlei Mißverſtändns von ſeiten der 
Kirchenbehörden und Gemeinden ift es ihm ge- 
lungen, den Kindergottesdienſt als einen wich⸗ 
tigen Beſtandteil im Gemeindeleben zu veran⸗ 
kern. Bei dem Feſtkindergottesdienſt zeigte es 
ſich, wie er es verſtand, den Kindern ein Kind 
zu ſein. Gewiß hat er es auch erreicht, den 
Thorner Eltern die ganze Verantwortung auf 
das Herz zu legen, die ſie für das Heil ihrer 
Kinder gerade in unſerm Gebiet haben. Die 
Feſtgemeinde ließ es ſich nicht nehmen, ihre 
Gäſte in Freiquartieren zu beherbergen. pr. 


— — 

* Vom Droſchkenbeſitzerverein erhalten wir 
folgenden Aufruf mit der Bitte um Veröffent⸗ 
lichung: Der Droſchkenbeſitzerverein e die 
Bürgerſchaft an, welchen Standpunkt ſie zu der 
dne das Städtiſche Polizeiamt erfolgten Beſeiti⸗ 
gung der Pferdedroſchken aus dem Sentrum der 
Stadt einnimmt. Es werden nämlich aus der 
Bürgerſchaft oft Vorwürfe laut, daß die Droſchken⸗ 
beſitzer die Oeffentlichkeit mißachteten, weil doch 
Droſchken in der Altſtadt fehlten. In Wirklich⸗ 
keit hat das Städtiſche Polizeiamt laut Verord⸗ 
nung vom 14. März d. J. einige der wichtigſten 
Halteſtellen für Pferdedroſchken in der Altſtadt 
aufgehoben, ohne es öffentli . ſo 
daß das Publikum die Droſchken vergeblich ſucht, 
ohne zu wiſſen, weshalb fie verſchwunden find. 
Die Bemühungen des Vereins bei den Behörden 
um die Wiedereinſetzung der eingezogenen Halte⸗ 
ſtellen haben bisher keinen Erfolg gehabt, 
obwohl der Stadtpräſident auf eine Anfrage in 
einer Stadtverordnetenverſammlung dieje Ange⸗ 
legenheit wohlwollend zu erledigen verſprach. Das 
Städtiſche ee aber ignoriert das förmlich 
und macht die Maßnahme nicht rüdgängig, indem 
es Droſchkenkutſchern, die in der Altitadt halten, 
Geldſtrafen auferlegt und die Abnahme der Legi⸗ 
timationen androht. Deshalb bitten wir die ver⸗ 
ehrte e um Unterjtüßung im Kampfe 
um die Wiedereinſetzung der zur Erleichterung 
des Verkehrs nötigen Halteſtellen, was in ihrem 
eigenen Intereſſe liegt, und um Meinungsäuße⸗ 
rungen in dieſem Blatte. 

In den Ruheſtand getreten ift am 1. d. M. 
Saz 45 jähriger Dienſtzeit der Lehrer Antoni 


x Ein Scharſſchießen der Artillerie in Bie- 
druſto findet vom 17. Juni bis 31. Juli täglich 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage von 
8—1 und von 14—19 Uhr ſtatt. Das Betreten 
aller Straßen, die zu dem gefährdeten Platze 
führen, iſt bei Gerichtsſtrafe verboten. Am Tage 
werden hochangebrachte Körbe, abends bzw. nachts 
rote Laternen als Warnungszeichen dienen. 

X Beim Königsſchießen der Schützengilde in 
ówno wurde König Jozefat Rutkowſki, 
8 HT ni Grzybek, 2. Ritter Michal 

ajewſki. PE 

Diebſtähle. Geſtohlen N einer Wa⸗ 
lentyna Sikorzanka, ul. Szamarzewfkiego 16 
(fr. Kaiſer Wilhelmſtr.) im Konopnicka⸗Seminar 
in der ul. Franc. Ratajczaka (fr. Ritterjtr,) eine 
Handtaſche mit 28 zl, 3 Schlüſſeln, Legitimatio⸗ 
nen und anderen tornien en; ber 

Palm an, ani ye Na 61, ein Fa 
as in der ul. Pocztowa (fr. Friedrichſtr.) ſtehen 

elaſſen worden war; einem Bogdan Winia r- 
fti aus der Wohnung ul. Grodziſka TUSONG, 
ein rumäniſches Kommandeurkreuz, eine Aus⸗ 
zeichnung des Roten Kreuzes, eine Hornbrille, 
eine goldene Nadel, ein goldener Ohrring und 
andere Gegenſtände im Geſamtwerte von 1000 21; 
einem Michal Rys, ul. Jasna 14 (fr. Buddeſtr.) 
in einem Straßenbahnwagen der Linie 6 
eine Brieftaſche mit 580 zt, einen Wechſel 
über 200 z} ausgeſtellt auf den Namen Felicjan 
Bukowſki, einen anderen Wechſel über 40 21 
auf den Namen Antoni Nowak und anderen 
Dokumenten; einem Paul Nowak aus Lipine 
in Oberſchleſien auf der Ausſtellung eine 
Brieftaſche mit 620 z und einer Zirkular⸗ 
karte; einem M. Silberſtein aus Lodz vom 
Stand etwa 30 Meter Damaſt; einer Matylda 
Noras, ul. Franc. Ratajczaka (fr. Ritter tr.), 
aus der Wohnung verſchiedene Wäſche und Her⸗ 
renkleidung im Werte von 3000 21, einer Kata- 
Joja nen Walliſchei 3 auf dem 


irma 
rad 


oſtamt 80 21, die fie als Anterſtützung abge- 
oben hatte; aus der Paſteten bäckerei der 
Ausitellung einer Franciſzka Walkowiak, ul. 
Gen. Koſiüſtiego 17 (fr. Blücherſtr.), aus der 
ei e eine Damenuhr. 

X Aufgeklärter Diebſtahl. 


Filmapparate im Werte von etwa ichs⸗ 
mark geſtohlen worden. Als Dieb wurde ein 
Antoni Pierzchalſki gefaßt. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 7. Juni, 3,42 Uhr und 20,16 Uhr. 

Vom Wetter. Heut 1 früh 
waren bei regneriſchem Wetter 10 Grad Wärme. 
i ofen betrug 


Apotheke, Pölwieſka 1. Jerſitz: Stern⸗Apot eke, 
Kraſzewftiego 12. alas: 5 Vail. 
ocha 92, Plucinſki⸗ 


. ul. Marſzalka 
3 eke, Marſzalka Focha 98. Wilda: Kronen⸗ 


„[perbandes 


Einem Antoni 
Gembarczyf waren auf der N drei 
000 Re 


eter, gegen | A 


. uſw. 16.40 bis 16.55: Vortrag: „Das 
Problem der Beſſerung der polniſchen Wege. 16.55 
bis 17.10: Vortrag: „Polen als Vormauer Euro⸗ 
as gegen den Oſten“. 17.10 bis 17.25: Morſe. 
17.25 bis 17.50: Vortrag aus der Selbſtverwal⸗ 
tung, Uebertragung aus Warſchau. 17.55 bis 
18.45: Uebertragung des Nachmittagskonzerts aus 
Warſchau. 18.45 bis 18.55: Mitteilungen der 
Landesausſtellung. 18.55 bis 19.10: Beiprogramm, 
ausgeführt von Schauspielern des Teatr Nowy. 
19.10 bis 19.40: Agrarvortrag: „Die SRG 
von Rindern und Schweinen in Großpolen. 19.4 
bis 20: Landwirtſchaftlicher Radiobriefkaſten. 
20.10 bis 20.30: Franzöſiſch (Elementarlehrgang). 
20.30 bis 21.15: Violinkonzert. 21.15 bis 22: 
Audition aus Krakau, in den Pauſen Programm 
der Poſener Theater und Kinos. 22 bis 22.15: 
Zeitzeichen, Mitteilungen der „Pat“ und des Weſt⸗ 
Martenneteins. 22.15 bis 22.45: Radiogra pe 
Verſuche. 23 bis 24: Konzert auf kurzen We en. 


Rundfunkprogramm für Freitag, 7. Juni. 


12.20 bis 12.50: Radiographiſche Verſuche. 12.50 


bis 13: Mitteilungen der Landesausſtellung. 13 


bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat⸗ 
hausturm. 13.05 bis 14: Schallplattenkonzert. 
14 bis 14.15: Notierungen der Effektenbörſe, der 
Getreidebörſe und des Städt. Viehmarkts. 14.15 
bis 14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der 
„Pat“ a über den Schiffsverkehr ei 16.45 
bis 17.05: En liſch (Elementarlehrgang). 17.05 
bis 17.25: Vortrag: „Die Bedeutung der Spiele“. 
17.25 bis 17.50: Uebertragung eines Vortrages 
aus Wilna. 17.55 bis 18.25: Opernarien, ge⸗ 
ſungen von Michal Prawdzic, Profeſſor am 
Staatlichen Konſervatorium in Poſen. 18.25 
bis 18.45: Klaviervortrag. 18.45 bis 18.55: Mit⸗ 
teilungen der Landesausſtellung. 18.55 bis 19.15: 
Beiprogramm, ausgeführt von Schauſpielern des 
Teatr Nowy. 19.15 bis 19.40: Vortrag: „Die 
Rolle der pfychotechniſchen Unterſuchung im 
beruflichen Beratungsweſen“. 19.40 bis 20: 
Intereſſantes aus aller Welt. 20.15 bis 22. 
Uebertragung eines Konzerts aus der Warſchauer 
Philharmonie, in den Pauſen Programm der 
Poſener Theater und Kinos. 22 bis 22.15: Zeit⸗ 
zeichen, Mitteilungen der „Pat“. 22.15 bis 22.45: 
Radiographiſche Verſuche. 22.45 bis 24: Tanz⸗ 
mufif aus dem „Carlton“. 


Goltesdienſtorduung fir die katholischen Deutſchen. 


Vom 8. bis 14. Juni. 

Sonnabend 5 Uhr 1 egenheit; Sr 
8 Uhr Beichtgelegenheit; 9 91 Pre igt und Am 
Armenſammlung); 3 Uhr Roſenkranz und hl. 


egen; 4 Uhr Marienverein. Montag 5 Uhr 
Unterſtützungsverein; 7 Uhr Geſellenverein. 
Dienstag 7% Uhr Lydia. An den Wochentagen 


fällt die hl. Meſſe und Beichtgelegenheit aus. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

Gneſen, 4. Juni. Auf den Feldern bei La⸗ 
ganowo, Kreis Bun map ein von Poſen 
aus geſtartetes Militärflugzeug wegen 
Betriebsſtoffmangels notlanden. Darauf 
wurde ein Hilfsflugzeug angefordert, das auch 
ld geſichtet werden konnte. Kurz vor dem 
Landen ſtürzte das Flugzeug jedoch ab und wurde 
zertrümmert. Die Flieger und Beobachter 

wurden zum Glück nicht verletzt. 


q Goftyn, 5. Juni. Am nächſten Sonntag, 
9. d. M., Miet hier bei Jezierſki um 5 Uhr 
eine Verſammlung des Güterbeamten⸗ 
Zweigverein Goſtyn ſtatt. 
Die Tagesordnung iſt durch den Schriftführer 
bekanntgegeben. 

* Goſtyn, 4. Juni. Vom Blitz getötet 
wurde bei Bunig, Kreis Goſtyn, der 25 Jahre 
alte Landarbeiter des Dominiums Zyto⸗ 
witz, Borowiak, der mit einem Pferd von der 
Arbeit heimkehrte. Der e hinterläßt 
Frau und Kind. Das Pferd wurde ebenfalls 
auf der Stelle getötet. 

* Mogilno, 5. Juni. Erſchoſſen Jat fid 
der 15jährige Bogdan Zunikowſki, weil er von 
der Landwirtſchaftlichen Schule in Bojanowo 
verwieſen worden war. 


nn 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* a 5. Juni. Eine Ehetragödie 
ſpielte fih Dienstag abend 9% Uhr in der Woh- 
nung des Spritmonopolverwalters Bielfki, 
Marienwerderſtraße 31, ab. Dort weilte der 
Magazinverwalter Szezecki in angetrunkenem 

uſtande. Als feine ga hinzukam und ihm 

orwürfe über ſeine Trunkenheit machte, zog 
Sz. einen Revolver und ſchoß auf ſeine 
gran Die Kugel drang: diefer neben einem 

uge in dèn Kopf Dann gab Sz. auf ſich ſelbſt 
einen Schuß ab, an deſſen Be er in der Nacht 
verſchieden iſt. Die Frau liegt beſinnungs⸗ 
los danieder. Das Ehepaar Szezecki war er ſt 
fünf Monate verheiratet! 

* Pelplin, Kr. Dirſchau, 4. Juni. Auf der 
er ee von Rauden nad) Gremblin befanden 
ſich vor einigen Tagen des Abends zwei junge 
Mädchen, die im benachbarten Gremblin eine 
verheiratete Schweſter aufſuchen wollten. Ein 
Auto aus Warſchau, welches die Chauſſee pajjierte, 
verlangſamte plötzlich die Fahrt und machte Kehrt. 
us dem Wagen ſprang ein Mann heraus und 
verſuchte die verängſtigten Mädchen 
einzuholen. Im letzten Augenblick jedoch kam 
ein anderes Auto, worauf der en Madchen haben 
das Weite ſuchte. Die verfolgten Mädchen haben 
in ihrer Angſt leider die Autonummer vergeſſen, 


| was eine weitere Nachforſchung ſehr erſchwert. 


* Thorn, 5. Juni. Im hieſigen Staatlichen 
e mi 2 cher Lakers 
tits] Fi rache findet die 1 . ung 
fin die Klaſſe I am 25., 26., 27. und 28. unf 
tatt, die für die übrigen Klaffen am 27. Juni 
um 9 Uhr morgens. 

pz. Schmentau, Kr. Schwetz, 5. Juni. Die ver⸗ 
waiſte Gemeinde Sch ne ntau feierte ihr 
25jähriges Beſtehen durch ein Kreis- 
Guſtav⸗ Adolf- eft. Aus dem ganzen 
Kirchenkreiſe waren n erſchienen, 
um der kleinen Gemeinde die Teilnahme zu be⸗ 
. Superintendent Morgenroth Schwetz 
prach die Wünſche des gangen Kirchenkreiſes aus. 
Mehrere andere Geiſtliche hielten Anſprachen. 
Der Kirchenchor aus Skurz unter Leitung der 
Pfarrfrau und der Poſaunenchor aus Waldau 


Beilage zu Nr. 128 
:LUNA-PARRK?: 


D ul. Poznańska 66 0 Tel. 66-86. 
Grösste Sehenswürdigkeit Posens! 


® Neueste Attraktionen, Musikkapelle, Restaurant 
8 „eöffnet bis 12 Uhr nachts. 


verſchönten das Feſt mit Liedern. Von der Ge- 
meinde wurde die Veranſtaltung als wertvolle 
Glaubensſtärkung empfunden. 

— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 5. Far Vor einigen Tagen meldete 
ich die 16jährige Sofie Lakomy, Wiesner⸗ 
traße 12, auf dem 12 Polizeikommiſſariat und 
bat um Schutz gegen ihren Vater. Auf 
Grund dieſer Ausſagen wurde eine Unterſuchung 
eingeleitet. Dabei erwies es ſich, daß der Vater 
in Gegenwart der Mutter mit der Tochter nähere 
Beziehungen unterhalten habe. Jedesmal habe 
ihr der Vater gedroht, ſie zu ermorden, wenn 
ſie es wagen ſollte, irgend jemandem etwas zu 
erzählen. Lakomy wurde verhaftet und dem 
Staatsanwalt zugeführt. — Dieſer Tage begab 
ſich Chuna Mendlewicz aus Lodz nach 
Kielce, um Handelsangelegenheiten zu erledi⸗ 
gen. Als er dort dem Kaufmann Leib Koch⸗ 
mann begegnete, rief er ihm 5 Belei⸗ 
digungen zu und verlangte die Rückerſtattung 
des Geldes, was Kochmann ſo aufregte, daß er 
Mendlewicz eine Ohrfeige gab. Wütend ſtürzte 
. der Lodzer nun auf Kochmann und bik ihm 

ie Naſe ab. Wegen ſchwerer Körperver⸗ 
letzung wurde er zur Verantwortung gezogen, 
während Kochmann ins Kielcer Hoſpital geſchafft 
wurde. BR 

* Tarnopol, 5. Juni. Zwiſchen den Bewohnern 
des Dorfes Sees und denen des Dorfes 
Powatſzowſtka, ojewodſchaft Tarnopol, 
war ein Streit um eine Wieje entſtanden, 
der bald zu einer großen Schlägerei aus⸗ 
artete. Beide Parteien, die aus mehr als 100 
Perſonen beſtanden, ſtürzten aufeinander los, 
ſchlugen mit Stöcken und warfen mit Steinen. 
Auf dem Kampfplatz blieben 16 Verletzte. 
Drei Kühe, die auf der Wieſe weideten, wur⸗ 
den erſchlagen. Der Frieden konnte erſt von 
der berittenen Polizei wieder hergeſtellt werden, 
die 27 Radaubrüder verhaftete. ` 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprehftunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 151], Uhr. 

P. Sp. in R. Unſere Mitteilung in Nr. 108 des 
„Poſ. Tagebl.“ über die zu Haft veranlagte Um⸗ 
ener ift nach unſeren Feſtſtellungen zutref⸗ 
end. Die betreffende Aktennummer des Rund⸗ 
chreibens können wir Ihnen leider nicht an⸗ 
keet da dieje bei ſolchen Rundſchreiben nicht 

lich iſt. Wir würden Ihnen empfehlen, gegen 
den ablehnenden Beſcheid Ihres Arzad Skarbowy 
unter Berufung auf unſere Mitteilung bei der 
Finanzkammer in Poſen Einſpruch zu erheben. 

B. B. 100. Wenn Ihre Eltern bisher bei 
— — gewohnt haben, ohne daß Sie eine höhere 

iete zu bezahlen brauchten, dann iſt die jetzige 
Forderung des Verwalters geſetzlich nicht be⸗ 
een und Sie können die Zahlung des Mehr⸗ 
etrages ablehnen. Anders verhält ſich die An: 
. bezüglich des von VEAN an ein frem: 
es Ehepaar vermieteten möblierten Zimmers; 
dafür werden Sie wohl die 10 Zloty zahlen müſſen. 
; Á N. 1000. In beiden Fällen kann nach dem 
olniſchen ne der Richter auf eine 

15 bzw. 10 Prozent 


öhere Aufwertung als mi 


erkennen. 


— ꝛ̃Üſ— — 
Sport und Spiel. 

Die nächſten Ligaſpiele find: Warſzawianka 
L. K. S. in Warſchau, Cracovia—Wiſta (das 
Krakauer Derby), Warta — Polonia in 

oſen, Pogon—F. C. in Lemberg, Ruch.— 

zarni in Königshütte und Turysci—Legja in 
Lodz. Garbarnia pauſiert. 

Deutſchland und Schottland trennten ſich in 
Berlin 1:1. Wieder war Stuhlfauth der Held 
des Tages. \ 

Der 6. Nenntag in Lawica begann mit einem 
toten Rennen zwiſchen Lawa und Grand Joy. 
Der Ehrenpreis von Auſtro⸗Daimler fiel an 
Oberleutnant Pieczynſti. Mrok brachte durch 
einen 5⸗Längen⸗Sieg über Nadlot 2610, weil 

ajdamak völlig verſagte. Den Ueberraſchungs⸗ 
re über Grotenfelt (6:0, 6:3, 


‚gun Tenniskampf Polen — Finnland führte 
eſtern Polen 1:0 durch einen leichten Dreiſatz⸗ 
eg Marſzewſki über Grotenfelt (6:0, 6:3, 6 . 

Schmeling ſoll am 27. Juni in Neuyork mit 
Paolino kämpfen. 


Wetlervorausſage für Freitag, 7. Juni. 
= Berlin, 6. Juni. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Bewölkt bis trübe, noch leichte 
Regenfälle, weſtliche Winde, nur wenig wärmer, 
— Für das übrige Deutſchland: Stark wolkiges 
bis trübes Wetter mit Regenfällen, nur geringe 
Erwärmung. 3 


— 
Andacht in den Gemeinde- Synagogen. 
Synagoge A — Wolnica. 

Donnerstag, 6. Juni, abends 84 Uhr: par 
Kippur Koton. Freitag, abends 8 Uhr. Sonn: 
abend morgens 71% Uhr; vormittags 10 Uhr mit 


Neumondverkündung (Siwan); nachm. 5 Uhr. 
Sabbath⸗Ausgang 9 Abe 13 Min. A 
morgens 7 Uhr, abends 9 Uhr. 


Synagoge B — Dominikanfta. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr (Mincha). 


r ⁵˙ »md Ü—u. ER U ANBIETEN. < AS VATT: m 


Bei Magen⸗ und Darmbeſchwerden, Eßunluſt, 
Stuhlträgheit, Aufblähung, Sodbrennen, Auf⸗ 
toßen, Benommenheit, Schmerz in der Stirn, 

10 0 bewirken 1—2 Glas natürliches „Franz⸗ 
Joſef“-Bitterwaſſer gründliche Reinigung des 

erdauungsweges. Gutachten von Krankenhäu⸗ 
ſern bezeugen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer ſelbſt 
von Bettlägerigen gern genommen und ſehr 
bekömmlich gefunden wird. Zu verl. i. Ap. u. Dr. 


Nr, 128 


Handelsnachrichten. 


Y Der Saatenstand in Polen Anfang Mai. Der 
Stand der Wintersaaten in Polen stellt sich auf 
Grund besonderer Nachtragsberichte des Warschauer 
Hauptamts für Statistik etwas über mittel. Die Ge- 
treidesaaten sehen überall gut aus. Die zen- 
tralen. südlichen und östlichen Woje- 
wodschaften zeigen im allgemeinen 
einenbesseren Standalsin Westpolen. 
Im Vergleich zum Saatenstand Mitte April haben sich 
die Saaten nur wenig und zwar um 0,1 bis 0,2 Grad 
gebessert. Die Aussaat des Sommergetreides 
war bis Anfang Mai infolge des verspäteten Früh- 
jahrs, des Mangels an Wärme, erst zu 30 Prozent 
durchgeführt. Aehnlich verhielt es sich zum genann- 
ten Zeitpunkt mit der Aussaat der Kartoffeln 
und Zuckerrüben. Man vertritt die Ansicht, 
dass trotz der verkürzten Vegetationszeit bei günsti- 
gem Wetter und ausreichenden Niederschlägen die 
Ernte gut ausfallen wird. 


= Zur Futtermitteleinfuhr. Die Einfuhr 
der Transit von Stroh, Heu und Häcksel 
zu Futterzwecken aus Sowjetrussland, Lett- 
land und Litauen nach bzw. über Polen ist nach 
einem im „Monitor Polski“ (Nr. 124) veröffentlich- 
ten Rundschreiben des Finanzministers im Sinne des 
Par. 1 der Verordnung des Landwirtschaftsministers 
vom 24. März 1928 verboten. Die Einfuhr und 
der Transit von Futtermitteln aus anderen Staaten 
ist im Sinne des Par. 11 der genannten Verordnung 
über die Bekämpfung von ansteckenden Viehkrank- 
heiten verboten und kann daher von den Zollämtern 
nur mit besonderer Genehmigung des 
Landwirtschaftsministers und zu den in der Geneh- 
migung festgesetzten Bedingungen zugelassen wer- 


und 


den. 7 

Ausfuhr von Gänseleber nach Frankreich. Die 
Prage der Ausfuhr von Gänselebern nach Frankreich, 
die von Strassburger Importeuren aufgeworfen wor- 
den ist, hat in polnischen Geflügelproduzentenkreisen 
und in den interessierten Organisationen viel Beach- 
tung gefunden. Zur Durchführung einer gemeinsamen 
Aktion in dieser Richtung haben sich die Gesellschaft 
„Drób Tucholski“ in Kensow (Pommerellen), die 
Kreditgenossenschaft „Kasa Stafczyka“ in Rudki und 
der  Geflügelzuchtverein „Kolo Hodowczyń Drobiu“ 
in Kadlubiski bei Brody zusammengeschlossen. 

Y Um die Erlenausfuhr. Im Handelsministerium 
fand eine interministerielle Konferenz bezüglich der 
Ausfuhr von Erlenholz statt. Nach langen und leb- 
haften Beratungen gelangte man zu dem Ergebnis, 
dass die gegenwärtige Erlenholzversorgung 
der einheimischen Sperrholzfabriken noch immer 
unzureichend sei. Unter diesen Umständen sei 
eine Ausführ des für die Sperrholzfabriken unbedingt 
nötigen Materials eine Schädigung der eigenen Indu- 
strie. Es wurde beschlossen, bis zur vollen Beiriedi- 

g des Bedaris weitere Ausfuhrerlaubnisse für 

enholz mit Zollermässigungen nicht zu erteilen. 


V Die Preisbewegung am Danziger Holzmarkt. Die 
Preise am Danziger Holzmarkt liegen seit einiger Zeit 
unverändert. Es notierten je fm: Kiefernblöcke von 
25 cm Durchm. 40 bis 47 sh, Telegraphenstangen von 
12 cm aufwärts 27 bis 30 sh, kiefernes Grubenholz 16 
bis 18 sh, kieferne Schwellen 4,7 bis 4,8 sh, je Stück, 
Sieeper 9,2 bis 9,3 sh, je Stück, englische Bohlen 
11 bis 11,15 Pfd. Stig., Kiefernsperrplatten von 4 cm 
aufwärts 16 bis 17,10 Pid. Stig.. Erlensperrplatten 
(trocken verleimt) 17 Pid. Stig. Eichenfourniere 1 mm 
0,13 bis 0,14 Dollar je qm. 

V Ungenügender Holzabsatz infolge erheblicher 
Verspätung der Bausalson. Die Lohnerhöhung. die 
den Bauarbeitern durch den Schiedsspruch des Mi- 
misters Öffentliche Arbeiten zuerkannt wurde, hat 
neue Lasten für die Bauindustrie gebracht, und zwar 
zu einem Zeitpunkt, wo sich der Baubetrieb aus- 
schliesslich auf die Fertigstellung der im Vorjahre 

en kommunalen und Regierungsbauten- be- 
änkt, also sich besonders sch gend auf die 
Ze Baugewerbes auswirkt. Die Privatgebäude 
bi da wenig Hoffnung besteht, weiterhin die 
notwendigen Kredite zu erhalten, unvollendet stehen, 
staatliche Ausschreibungen, die 
dustrie interessieren, fanden bisher nur in 
geringer Zahl statt. Grössere Arbeiten hat lediglich 
das Verkehrsministerium vergeben. Da im allgemei- 
das Ausmass der diesjährigen Bauarbeiten er- 
hinter dem vorjährigen zurückbleibt, so ist 
die Nachfrage nach Bauholz und an- 
Materialien erheblich geringer. 


die diese Ausstellung organisiert, sind be- 
reits vom Warschauer Regierungskommissar bestätigt 
worden. Aufgabe der Ausstellung wird das Auf- 
zeigen der Errungenschaften der Bautechnik 
und Lösungsversuche der letzten Probleme der Wohn- 


= Die Zertifikate für Edelstahl, die von den hier- 
aa ermächtigten Werken im Sinne der Vertragsbe- 
stimmungen, wie sie im 4. Zusatzprotokoll zur pol- 
nisch-tschechoslowakischen 
vention enthalt 


Handelskon- 
en sind, ausgestellt werden, sind it. 
im a ri Polski“ (Nr. 124) ver- 


des Finanzministers vom 


„Versuchsanstalt der technischen 


rungs ist die 
Hochschule in Wien‘ ermächtigt worden. 


tarifs ausdehnt. Par. 1 der Verordnung erhält mit 
Wirkung vom 31. d. Mts. folgenden Wortlaut: Bei 
der Ausfuhr von im Lande hergestellten Textilmaschi- 
nen und deren Teilen wird für aus dem Auslande 
bezogene und zur Herstellung dieser Maschinen be- 
nötigte Materialien ein Zoll in Höhe von 29 Zloty 
für je 100 kg folgender Textilmaschinen und deren 
Teilen vergütet: Mechanische Webstühle, Spindeln. 
Vorbereitungs- und Appreturmaschinen, also Maschi- 
nen, die in Pos. 167, Punkt 20b und c sowie in den 
Punkten 22 bis 25 des Zolltarifs erwähnt sind. 


= Der Paketverkehr zwischen Polen und Finn- 
land ist am 13. Mai d. Js. auf dem direkten 
Seewege über den Hafen Danzig aufgenommen 
worden. Zu diesem Verkehr sind gewöhnliche und 
Wertpakete bis zu 20 kg Gewicht zugelassen. Der 
Umfang und das Ausmass der Pakete ist in dem 
geltenden Pakettarif angegeben. Die Gebühren 
= rg nach Finnland stellen sich in Goldfranken, 

e : 

a) für gewöhnliche Pakete bis zum Gewicht von 
1 kg 1,75, Pakete über 1 bis 5 kg 3,20, über 5 bis 
10 kg 5.—, über 10 bis 15 kg 9,65, über 15 bis 20 kg 


RB,—; 

b) Bei Wertpaketen erhöht sich die Gebühr 
um 50 Prozent. 

c) Die Versicherungsgebühr beträgt 50 
Cts. für je 300 Franken des angegebenen Wertes, 
die Zustellungsgebühr 50 Cts. je Paket. 

Für Päckchen nach Finnland ist nur eine 
Zolldeklaration erforderlich. Austausch- 
ämter für den Paketverkehr mit Finnland auf dem 
direkten Seewege über den Danziger Hafen sind das 
polnische Postamt Danzig 3 und das Postamt Hel- 
singfors. Die Päckchen gehen vom polnischen Post- 
amt Danzig 3 direkt nach Helsingfors. mit der finni- 
schen Schiffslinie Anfarteigs—A/B Helsingfors alle 
14 Tage ab Danziger Hafen. Die Beförderung der 
Pakete auf dem direkten Seewege nach Finnland er- 
folgt nur auf besonders vermerkten Wunsch der Ab- 


Handelszeitung des 


= Aus der chemischen Industrie. Die Chemischen 
Werke „Strem“ in Warschau haben 1928 einen 
Reingewinn in Höhe von 1345 020,40 Zloty (1927: 
527 424,16 Zloty) erzielt, aus dem sie eine 6prozen- 
tige Dividende verteilen. Das Unternehmen 
arbeitet mit einem Kapital von 5 Millionen Zloty. 
Aus dem Geschäftsbericht für das verflossene Jahr 
sei erwähnt, dass parallel mit einer Steigerung des 
Bedarfs an Knochen- und Lederleim ein Sinken der 
Preise für diese Artikel gegangen ist, was einerseits 
mit der vorübergehenden Belebung in der Bau- und 
Textilindustrie, andererseits durch den Konkurrenz- 
kampi mit dem Auslande begründet wird. Die Pro- 
duktion von Knochenleim hat um 7.8 Prozent gegen 
das Vorjahr zugenommen und den Bedarf gedeckt. 
Durch den Ankauf der G.m.b.H. „Agro- 
chemja“ in Oświęcim durch ein Konsortium, dem 
auch die Werke „Strem“ angehören, wurden diese 
von der Konkurrenz der ersteren im Knochenaufkauf 
befreit. Die Preise für Knochen sind im Berichts- 
jahr um 32 Prozent, für feuchte Lederabfälle um 
20,5 Prozent gestiegen, dagegen für Glyzerinlauge 
gefallen. Die Superphosphatfabrik der 
Gesellschaft in Lemberg wird weiter ausgebaut. 

Die Chemische Fabrik M. Leszczyński u. Co., 
Warschau, ‚hat 1928 einen Reingewinn von 182 739,64 
Zloty (gegenüber 132 431,58 Zloty im Vorjahre) ge- 
habt, aus dem sie eine 7prozentige Dividende 
verteilt. 1927 waren es 9 Prozent. Die Gesellschaft, 
die mit einem Kapital von 1,2 Millionen Zloty arbei- 
tet, hat 1928 eine Steigerung ihres Umsatzes um 
25 Prozent erzielt, wozu die. Mechanisierung und 
Verbesserung der Produktion beigetragen hat, die im 
laufenden Jahre fortgesetzt werden soll. So soll die 
Herstellung von Radiergummi und von Farben für 
Künstler und Schulen aufgenommen werden. 


= Neue Schmalspurbahnen im Huzulen - Ländchen 
wird demnächst die Lemberger Direktion der Staats- 
forsten auf Grund der soeben in Angriff genomme- 
nen Vorarbeiten zur Durchführung bringen. Es 
handelt sich um ein noch wenig erschlossenes Wald- 
gebiet in den Karpathen an der polnisch-rumänischen 
Grenze. Beabsichtigt ist der Bau von Eisenbahnen 
in einer Gesamtlänge von 929 km, und Zwar von 
Kuty (südl. von Kolomyja) bis Rudolfschleuse, vom 
weissen Czeremosz bis Serniawa, von Burkot bis 
zur Mündung des Cembron und von Serniawa bis 


Szebno. 
— — 


Märkte. 


Getreide. Lemberg, 5. Juni. Tendenz besserte 
sich etwas, aber es kam an der Börse wie im Privat- 
3 zu keinem Geschäft. bei unveränderten 

reisen. N 


Danzig, 5. Juni. Zufuhr in Tonnen: Roggen 135, 
Gerste 45, Hülsenfrüchte 75. Saaten 15. 

Krakau, 5. Juni. Domänenweizen 44—46, Markt- 
weizen 42—42.50, Domänenroggen 2626.50, Markt- 
roggen 24—25, Domänenhafer 26--27, Markthafer 25 
bis 25.50, Grützgerste 24—25, Mais 40—41. Viktoria- 
erbsen 72—75, Felderbsen 50—53, Zuckerbohnen 155 
bis 165, Wicke 40—41, Geldlupine 37—38, Blaulupine 
29.50—30.50, Süssheu 12—13, Futterklee 15—17, Lang- 
stroh 8—8.50, blauer Mohn 140—145, grauer Mohn 
120—125, inl. Kümmel 215—220, holl. 240—245, Speise- 
kartoffeln 4.50—5, Krakauer Weizenmehl 65proz. 73 
bis 74, Kongressweizenmehl 65proz. 69—69.50, Kra- 
kauer Roggenmehl 70proz. 39.50—41. Kongressroggen- 
mehl 70proz. 41—42, Weizengraham 54—55, Roggen- 
kleie 18, Weizenkleie 22—23, ausländische Hirsen- 
grütze 85—90, Buchweizengrütze im ganzen 72—73, 
Burmareis H im ganzen 79-80. 


Lublin, 5. Juni. Die Lubliner Landwirtschaft- 
liche Genossenschaft notiert: Roggen 24, Weizen 40 
bis 41, Gerste 25, Hafer 24, für 100 kg loko Verlade- 
station. Tendenz ruhig. 

Weizen märk. 


21814. Ja 208,50 Sgt. 58. h denz sehr fest 
„* „ — A en: 

— Roggen: märk. 186—188, Juli 204, Sept. 216. Ten- 
denz stramm. — Gerste: Futter- und Industriegerste 
178—182, — Hafer: märk. 180—190. — Weizenmehl 
24—28.5, Roggenmehl 25.5—27.5, Weizenkleie 11% bis 
12, Roggenkleie 1174—12, Viktoriaerbsen 41—48, 
Kleine Speiseerbsen 28—34, Futtererbsen 21—23, Pe- 
luschken 25—26, Ackerbohnen 22—24, Wicken 27—30, 
Lupinen, blau, 17.5—18.5, Lupinen, gelb, 24—25, Se- 
radella, neue, 60—64, Rapskuchen 18.5, Leinkuchen 
21.20—21.60, Trockenschnitzel 11.60, Soyaschrot 18.20 
bis 19, Kartoffelflocken 15.40—15.80. 


Produktenbericht. Berlin, 6. Juni. Nach der 
Haussebewegung an den überseeischen Getreidetermin- 
märkten blieb die Reaktion nicht aus und auch hier 
zeigte sich eine Abschwächung, obgleich das inlän- 
dische Angebot von Brotgetreide nach wie vor nur 
sehr gering ist. Die Lieferungspreise waren um 4 bis 
5 Mk. rückgängig und für das nur spärlich vorhan- 
dene Angebot für Effektivware nannte man im ähn- 
lichen Ausmass ermässigte Preise. Das Mehlgeschäft 
ist wieder sehr still geworden, die Mühlen halten 
zwar vorerst ihre Forderungen aufrecht, zeigen sich 
aber eher zu ssionen geneigt. Hafer in guten 
und mittleren Qualitäten knapp angeboten und im 
Preise gut gehalten, Lieferung dagegen ebenso wie 
Brotgetreide beträchtlich abgeschwächt. Gerste ruhig. 

Kartoffelnotiz. Berlin, 6. Juni. Weisse —, rote 
1.90—2.10, gelbe, ausser Nieren, 2.20—2.40, Fabrik- 
kartoffeln 8—9 Pf. pro Stärkeprozent. 


Gemüse. Warschau, 3. Juni. Grosshandels- 
preise vom 31. Mai für 100 kg: rote Rüben 10—15, 
Zwiebeln harte 1. Sorte 40—60, 2. Sorte 30—36, 
Morrüben 18—24, Herbstpetersilie 30—36, Selerie 90 
bis 120. Speisekartoffeln (Wagentransport) 10—15. 
Pro kg: Meerrettich 1.50—2, Rhabarber T. 650.75, 
Sauerampfer 0.20—0.25, Spargel 1.50—2, Spinat 0.20 
bis 0.30. — Blumenkohl 1. Sorte 100—120, 2. Sorte 
50—60, Dill in Bündeln 6—12, Mohrrüben in Bündeln 
120—140, Gurken 60—72, Schnittlauch in Bündeln 3 
bis 6, Lauch in Bündeln 12—16, Radieschen 4 Bündel 
1.50—1.80, Salat in Köpfen 8—15. Zufuhr 300 Wagen. 

Vieh und Fleisch Warschau, 5. Juni. In der 
Grosshandelshalle des Schlachthofs wurde pro 
Schlachtgewicht gezahlt: Rindfleisch 3—3.30, Vorder- 
stück 2.50—2.70, Kalbfleisch 2.80-—3.20, Vorderstück 
2.70—3.20, Schweinefleisch 3—3.35. Kleinverkaufs- 
preise des Regierungskommissariats pro kg: Rind- 
fleisch 3.05, Kalbfleisch 3.15, Schabefleisch 5, frischer 
Speck 4, Schmalz 5, amerik. 4.50. Die Umsätze mit 
amerikanischem Schmalz sind jetzt geringer. Notie- 
rungen für Hammelfleisch fehlen in der Grosshandels- 
halle vollständig; in_Warschau wird gar nicht ge- 
schlachtet, und die Zufuhr beträgt kaum 50 Viertel 
die Woche. Die Schweinenotierungen betrugen pro kg 
2.50— 2.90. Auftrieb 100 Stück. Tendenz schwach, 
bei grossem Angebot. 

London, 4. Juni. Polnische Ware wird sehr ge- 
sucht; polnische Bacons sind um 3 sh gestiegen. 

Butter- und Molkereierzeugnisse. Warschau, 
4. Juni. Kleinverkaufspreise pro Liter: rohe Voll- 
milch 0.50, past. 0.55, Flasche ca. 1000 gr 0.62, ca. 500 
gr 35, Milch gar. 3.2% Fett Flasche ca. 1000 gr 0.69, 
500 gr 0.37, gar. 6% Fett_die Flasche 1000 gr 1.22, 
ca. 500 gr 0,65, Sahne 25% pro kg 4.25, gepresster 
Weisskäse 2 zt, Milch im Grosshandel pro kg loko 
Aufgabestation 0.42, franko Warschau 0,43. Ausser- 
dem notierten grössere Warschauer Molkereien im 
Kleinverkauf: Konditorcreme 32—33% pro Liter 4.25. 
Sahne 10% in Flaschen ca. 40 gr 85 Groschen. Die 
Grosshandelspreise für Butter sind von der Kommis- 
sion vom 3. Juni ab wieder herabgesetzt worden und 
betragen pro kg: feinste Butter 6.20, Tafelbutter 5.20. 

Eier. Lemberg, 4. Juni. Der Preis für Original- 
eier ist auf 19.25--19.75, Dollar pro Kiste 1440 Stück 
loko Verladestation zurückgegangen. Der Eierexport 
ist recht lebhaft. Es werden 22--22.50 Dollar loko 
Grenze zezahlt. Auch in England ist der Eierpreis 

* 


Posener Tageblatts 


wegen grosser russischer Trausporte und Zunahme 
der inländischen Produktion zurückgegangen. Von 
seiten der Tschechoslowakei herrscht grosse Nach- 
frage zu Kalkulationsz wecken. 

Metall und Metallwaren. Warschau, 5. Juni. 
Das Handelshaus A. Gepner notiert folgende Preise 
pro kg: Bancazinn in Blocks 11, Hüttenblei 1.25, Zink 
1.40, Antimon 2.25, Hüttenaluminium 4.30, Zinkblech 
3 1.72, Kupferblech 5.30 —5.80, Messingblech 


Hopfen. Saaz, 4. Juni. Auf dem Markt sehr 
ruhige Tendenz. Preise unverändert 750—950 tsch. 
Kr. für 50 kg ohne Umsatzsteuer. 

—— 


(Schlusskurse) P osener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanlethe (100 G.-zt.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 zl). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G,-Pranken). 
6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
Plo Pfandbr der staatl, (100 .-.) 
2% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligat. der t Posen (100 G.-z ) w. J. 1926 
69% Oblig. d. Stadt Posen (100 G. 20 v. J. 1927 
8%, Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
40% Konvertierungspfänd. d. P. Ldsen. (100 zt) 
Notierungen je Stuck: z 
6% Rogg.Br.der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
8% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10v0 
77 Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
%% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, (1000 Mk.) 
E u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem 17 Mk.) 
% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G.zt) 
% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert, 
Industrieaktien. 


6. 6. 5.6. 
Bank Polski — — — 
Bk. Kw. Pot. — u — — 
Bk. Przemyl. — — — — 
Bk. Z. Sp Tar.“ — — — — 
P. Bk. Handl. — = Luban - — 
P. Bk. Ziemian — — Dr,RomanMay 101.0084 
Bk. Stadhag. — — Miyn 4 — — 
Arkona — — — — 
Browar Grodz. — - 3 = 
Browar Krot. — — — — 
Brzeski-Auto — — P.8p.Drzewna -= — 
Cegielski H, — — Sp: Stolarska — — 
Centr. Rolnik. |, — 105. 00 | Tri — — 
Centr. Skór , — — Unia — — 
Cukr. Zduny =n — Wytw. Chem. | — = 
Goplana — — Wyr.Cer.Krot.| — — 


Grödek Elekt Zw. Ctr Masz. 


Tendenz: unverändert, 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 5. Juni. Am 
Aktienmarkt herrschte uneinheitliche Tendenz. In der 
Bankgruppe wurden Bank Polski und Bank Zwiazku 
zu bisherigen Kursen gehandelt. Unter den Elektri- 
zitätspapieren tauchten die seit langem nicht notier- 
ten Sita i Swiatlo-Aktien auf. Am Markt der Zucker- 
papiere wurden W. T. F. Cukru mit 3.25 zł niedriger 
gehandelt. In der Zementgruppe kaufte man Firley 
zu unverändertem Kurse. Notiert waren auch Lazy 
ohne Dividendenkupon für das Jahr 1928. Von 
Grubenaktien hatte Wegiel eine Kursverbesserung von 
1 zł zu verzeichnen. Am Markt der Metallpapiere 
verbesserte sich Lilpop um 1,50 zł, Modrzeiöw und 
Ostrowieckie lagen behauptet. Starachowice büssten 
wegen geringer Nachfrage den ganzen gestrigen Ge- 
winn ein und gingen um 75 Gr. zurück. In chemi- 
schen Papieren, Naphtha-, Textil- und Lebensmittel- 
aktien kam es zu keinen Umsätzen. Unter den fest- 
v Werten herrschte veränderliche 
Tendenz. Im Vordergrund stand wieder die Dola- 
röwka in Umsätzen und fester Tendenz. 
alle Verluste aus und zog um 1 zb an. 
Investierungsanleihe wurde vorwiegend angeboten 
und verlor deshalb 50 Gr. am Kurs. Die übrigen 
Staatspapiere wurden mit Ausnahme der um % Pro- 
zent schwächeren 5proz. Dollaranleihe zu unveränder- 
ten Kursen gekauft. Am Devisenmarkt hielten sich 
die Umsätze in den Grenzen des Vortages, aber die 
Tendenz war fester, und die Mehrzahl der Devisen 
wurde zu höheren Kursen gehandelt. Belgien gewann 
einen halben Or., Kopenhagen 25. London A, Paris 
%, Stockholm 2 und Wien 1% Gr. Zum bisherigen 
Kurse wurden nur in Prag Geschäfte gemacht. 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.88%, Gold- 
rubel 4.58%, Czerwoniec 1.73 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamtliche 
Devisen: Belgrad 15.67, Budapest 155.40, Bukarest 
5.29, Oslo 237.62, Helsingfors 22.41, Spanien 123.60, 
Holland 358.18, Riga 171.35, Danzig 172.91. Berlin 
212.64, Montreal 8.83%, Soifa 6.45%. . 


Fest verzinsliche Werte. 


A II. Serie (5 Doll.) 
8% Stastl. Könvert.-Anleihe ga QA 
6% Dollar-Anleihe — 8 1 ) 


102 50 
Bolo ee TA (100 59. 

hehe auge, Anene (100G.-zl) 104.00 
à anleihe y 

Industrieaktien. 

5. 6. 4. 6. 5 6.1 4. 6. 
Bank Polski 6750| 167.50 Wegiel 72.80 — 
Bank Dyskont. | - — Nafta — i 
Bk. Handl. . — 116.00 | Polska Nafta — — 

Fr Ti 74.00 Nobat gana: — 20.00 
W. ö 8! _ — 

Sp. 8, 78.50 Cogi 

Puls — — Modrzejöw 24.00 | 24.00 
Spies — — Norblin — — 
Strem * — Orthwein — = 

Elektr. Dabr. | — — Ostrowieckie 81.00 | 81.00 
E. Tow. Elekt. | — aas 88 Px — 
Starachowice | 28.50] 27.25 | Roha — - 

Brown Bovery | — — Rudzki — 3.00 
Kabel = zu 8 — ir 
Sita i Światło 11800 — Ursus _ - 
G 8 a Borkowakı G — 
ce ni Ss — — 
mn Dr ee De 
Michalöw — — Syndykat an 35, 
Ostrowite e N Haberbusch == — 
W. T. F. Cukru | 30.00 — Herbata me z 
Firley 48.0 | 48.00 —.— = 8. 
W. 2 — 2 JA ” 
Drzewo — — Mirków — — 


Tendenz: nicht einheitlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


5. 6. 5. 6. 4. 6 4. 6 

Gold Brie: f Golc Briet, 
Amsterdam . — = 357 21 | 359.01 
Berlin“) Per * — — = — 
Brüssel . » 1123615 112425] — — 
Helsing lors LRA - — — — 
London . .. 43.14 43.35 | 13,135 13.35 
New Vork 5 — — 8.88 892 
Paris E . 34.78 4.95] 3427 34.95 
Prag . . ne 2634| 2646| 25.34] 26.46 
RBB: ARE Nee are 4655| 46.79 4656| 46,80 
Stoekbolm en 23782 | 239.02 — 
Wien .. 124.965 | 125 585 | 124.95 | 125.57 
Zurich 171.22 172.03 | 171 24 


*) Ueber Lundon errechnet. 
Tendenz: steigend, 


Freitag, 7. Juni 1929 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. Juni, 13.30 Uhr. 
Der Vormittagsverkehr war heute wieder ruhiger als 
an den Vortagen, und an der Vorbörse gingen us 
Kurse bei Abgaben der Spekulation mehrere Proz: 
herunter. Kurz vor Beginn setzte sich zwar auf die 
Befestigung in A.E.G. eine Erholung durch, doch 
lagen die ersten Kurse überwiegend 1—2 Prozent 
unter den gestrigen Mittagsschlusskursen. Wie schon 
an der gestrigen Börse, benutzte auch heute die Spe- 
kulation das erhöhte Kursniveau zu Gewinnmit- 
nahmen. Die herauskommende Ware wurde jedoch 
glatt aufgenommen, da die vorliegenden Auslands- 
orders eine Stütze boten. Anregende Momente lagen 
kaum vor: die New Yorker Börse schloss schwach, 
doch beiriedigte eine Mitteilung, dass eine Diskont- 
erhöhung wohl nicht mehr zu befürchten sei, da die 
Spekulation weiter eingeschränkt werden würde, Der 
Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
stellte zwar eine Belebung fest, die aber geringer als 
das normale jährliche Mass sei. Aus Paris lag nichts 
Neues vor, man rechnet für morgen mit der Unter- 
zeichnung des Berichts. Aus dem Auslande sollen 
ebenfalls schwächere Börsenmeldungen vorliegen. Am 
Montanmarkt waren Ilse, die ca. 5 Prozent und Rhein. 
Braunkohle, die ca. 8 Prozent verloren, besonders 
schwach, die anderen Werte verloren nur ca. 2 Pro- 


zent. Auf Auslandskäufe lagen A. E. G. 2 Prozent 
höher und lebhafter, R. W. E., Kaliwerte, Banken, 
Erdöl, Rütgers und Farben waren durchweg 


schwächer. Verschiedene Spezialwerte wie Maschinen- 
fabrik Augsburg-Nürnberg, Wicking-Zement, Bembergs 
Textilaktien, Tietz, Jungmann und Polyphon, letztere 
auf die Londoner Verhandlungen, lagen 1—5 Prozent 
fester. Auch Spritwerte und davon beeinflusst Brau- 
bank, waren gefragt und 2 Prozent höher. Deutsche 
und ausländische Renten lagen gut behauptet, Pfand- 
briefe freundlich, doch nicht ganz einheitlich. Geld 
war auch heute leichter, Tagesgeld 7—9% Prozent, 
stellenweise 6%% Prozent, Monatsgeld 9%--11 Prozent. 
Devisen waren etwas leichter, Madrid unter starken 
Schwankungen fester, Holland aber schwächer. Nach 
den ersten Kursen wurde es vorübergehend schwächer, 
dann setzte sich eine Erholung durch, die aber bald 
einer erneuten Abwärtsbewegung Platz machte. 
Rhein. Braunkohle, Ilse und Danadbank gewannen 
ca. 2 Prozent, dagegen waren Nordwolle 2 Prozent 
und Bemberg 4% Prozent schwächer. Später beob- 


achtete man grosse Käufe in Reichsbank, die 4 Pro- 
zent gewannen und in Siemens, die ihren Anfangs- 
stand wieder erreichten. 


Antangskurse.) Terminpapiere. 
6.6 
Dt. R.- Bahn 80.00 — 
A. G. . Verkehr 146.25 s 
Hamb. Amer. -= 48.50 
Hd. Südam. 129.50 131.00 
Hansa . . — — x SZ 121.00 
Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. 
ALDt Kr.Anst Kali. Asch. | 248.25 252.00 
Barmer Bank . 1 108,62 | 110.50 
5 1 |as 
Com.u.Pr.-Bk. $ 
Darmst, Bank 121.87 | 124.25 
Deu! Mansf. Bergb, | 132.25 | 136.50 
Dre Nat Anin. wie 
us - — — 
Statek E Bi Oschl.Eis,Bd. | 89.25 | 91.25 
Schulth. Patz. Oschl.Koksw | 113.75 | 114,00 
AEG. . Orenst.u.Kop. | 98.00 | 98.25 
mann 256.75 | Ostwerke. . | 263.00 | 261.00 
Berl. Msch.-F. 83.25 3 95.00 97.50 
Buderus 78.00 . | 286.25 | 308.00 
Cop, Hisp. 438.00 Elek. W. }167.75 | 170.00 
asser 118.75 Stahlwk. | 139.00 | 133.50 
Caoutch. 172.76 | Rebe. .| — 
Daimler-Benz 58.50 orko | 9600 | 38.75 
Dessauer Gas 220.00 | S: „1414.00 | 414.25 
Dt. Erdol-Ges. 118.50 | Schl. Elek.-W. | 201.00 | 204.37 
Dt. Maschinen 54,50 Schuckt. K Go. 258,50 | 251.00 
Nobel — Siem.&Halske | 404.50 | 408.00 
Lief.- Ges. 170.25 | Tietz, Leonh. | 298.00 | 286.00 
Ein Steink. 131.25 | Ver.Glanzstoft | 482.50 Hr 
LG. Farben 264.00 | Ver.Stahlw. . | 101.00 | 104.25 
ee 13987 | Zeist Waldb. | 267.00 | 26000 
Bgw. 
2 236.00 71.50 


6. 8. | 56 

A BO See 81.40 51.40 
zen Sohala, 3190 000 N 
Ablös.-Schuld ohne Auslonun gerecht. 1188 12.00 


Industrieaktien. 


Tendenz: überwiegend abgeschwächt. 
Amtliche Devisenkurse. 


= — 
S, 6. 6.6. 5. 6. 58 
Geld Brief Geld | Brie 
onos Ares ———— 1.754 1.758 1.755 | 1.758 
Oanadı — aao; ja oik — — 4155| 4.169 
Japán- =— nt mn -> a 1.832 1.836 — 5 
onstantinopel — — — — — 9 
3 = — = — — 1 20316 20. 20.316 | 20.356 
New Torn 4.1895 | 4.1978 4.1900 | 4.1980 
Rio de Janeiro =- — — — | 0.4965 0.4965 | 0.4985 
Uruguay — — - — — — 4.056 | 4.064 
Amsterdam == — — — — 168.22 | 168,56 | 168.25 | 168.58 
F — — 5.438 6.445 
— æ ———— — 5817| 5829 58.15 | 58.27 
. Y I © 
elsi. — —ꝛů— — —.— — 

italien S ee REN. a 21.92 21.96 21.33 | 21.97 
Jugoslawien -— = — — — — 359 7.373 
Kopenhagen — — — | 111.59 111.81 | 111.59 | 111.91 
Lissabon <e ==>. == — = = — — 18.73 | 18.77 
Oslo œ = ~ — — 111.62 | 111,84 | 111.6t | 111.83 
Paris ———————| 16.375 | 18.415 | 16.375 | 16.41- 
a . | eneas | aaas | sase: | 80.785 

Schweiz — — — — — — | 80.635 | 80.795 5 | 80. 
C = — 3.032 | 3.038 
Spanlen—— — — — -| 58.29] sum] 57.54 | 5766 
—— — 2 — 112.02 | 112.24 | 111.99 | 112.21 
Budapest = = -- — — 73.02 23.1% 
Wien — — 58.86 | 58.98 
Kairo ~ -= — — =— — — — — 20.64 20.60 
Reykjawik (100 Kronen.) — 91.86 92.04 91.81] 32.09 
Riga — — 80.47 | 8253 
— e mn nn . nn e 
Ostdevisen. Beflin. 5. Juni. Auszahlung War- 


schau 46.925 47.125, grosse Zloty-Noten 46.725 bis 
47.125, 100 Reichsmark 212.20 213.11. 


— — — 


Der Zloty am 5. Juni 1929. Zürich 58.25. Londo 
43.25, Neuyork 11.25, Bukarest 1875, Budapest (Noten) 
64.1064. 40, Prag 378. Mailand 214% 


- Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 6. Juni für 1 Dollar 8.88, 1 engl. Pfund 43.07, 
100 schweizer Franken 170.95 1. 100 franz. Franken 
34.70 zł, 100 deutsche Reichsmark 211.80 zł, 100 Dam 
ziger Gulden 172.30 zł. 

— b? — — 


Sämtliche Börsen- und Marknotlerungen sind ohne 
Gewähr. 


Zum Beſuch des Königs Fuad in Deutjchland. 
König Fuad I. von Aegypten trifft am 9. Juni an der deutſch⸗ſchweizeriſchen Grenze zu einem 
in. Der König wird werk 
Reichs regierung im nai 
ie wohnen wird. Nach ſeinem Aufenthalt in Berlin wird König Fuad 
Wer nigerode, 


offiziellen Beſuch in Deutſchland ein. 
wo er in den 7 3 Tagen als Gaſt der 
der ägyyptiſchen { n wir 
amburg, das weſtfäliſche Induſtriegebiet, 


Bild zeigt den König in ſeiner großen Uniform un 


* Dojener 


ER 


in Berlin Aufenthalt nehmen, 
rina Albrecht⸗Palais, nachher in 


ruy und München beſuchen. — Unjer 
bi 


den Eingang zu ſeinem Palais in Kairo. 


Bom allpolniſchen Gewerkſchaftskongreß. 


Demokratiſierung der Wirtſchaft. 


ly. PMarſchau, 4. Juni. 


h Auf demallpolniſchen Gewerkſchafts⸗ 
angreß, der, wie gemeldet, in Warſchau ſtatt⸗ 
gefunden hat, ijt eine bemerkenswerte Reſolution 
gefaßt worden, die eine Demokratiſierung 

des Wirtſchaftslebens in Polen ver⸗ 
langt. Die polniſche Wirtſchaft, jo heißt es in 
er Reſolution, mache immer wieder ſchwere 
tijen durch, die ihren Urſprung in der kapita⸗ 

itiſchen Einſtellung der ern n in 

Heichem Maße wie die Regierung haben. Auch 

zuf die jtaatliche Budget: und Steuerpolitik be⸗ 

zen die Induſtrie⸗ und Finanzkreiſe 5 
? benden aih um aden der Arbeiter- 
aſſe. Die Wirtſchaftspolitik der Privatinduſtrie 

und der gewaltigen Kartelle und Organiſationen 

werde unter Ausſchluß auch nur der geringſten 
dontrolle ſeitens der Oeffentlichkeit gerührt, Die 
ationaliſierung der Induſtrie er: 


1 
a 


Iv. Warſchau, Ende Mai. 
Eine Preſſekampagne als Einleitung und Vor⸗ 
ereitung bevorſtehender politiſcher Vorgänge 
enn man nie früh genug beginnen; aus — 5 
erkenntnis veröffentlicht die „Epoka“, das Or- 
en des Außenminiſteriums, im inblid auf die 
Nadrider Konferenz einen Leitartikel, dem ge- 
b — viele andere folgen werden, in dem von 
im polniſchen Schulweſen in Preußen die Rede 
i ie beſte Verteidigung iſt der Angriff 
wird ſich das Blatt gejagt haben, und fo 
thrt es den Spieß um und verzichtet 
auf, die alten Phraſen von den „Privi⸗ 
fien“ der deutſchen Minderheit in Polen zu 
lederholen und die üblichen Behauptungen über 
glänzende Lage des deutſchen Minderheiten⸗ 
zulweſens aufzuſtellen; ſondern es geht dazu 
wer, die Behandlung des polniſchen Schul⸗ 
lens in Deutſchland zu brandmarken. 
ie ſieht es in der 8 in Preußen aus? 
fragt das Blatt, um gleich darauf zu erklären, 
aö die polniſche Regierung genau 167 mal 
Ythr für die deutſchen Schulen tue, als die 
utſchen Behörden für die polniſchen. Nämlich: 
. Deutſchland erhalten nur 0,44 v. H. polniſcher 
inder den Anterricht in der Mutterſprache, 
Ndrend in Polen 72,74 v. $. deutider 
inder in deutſcher Sprache unterrichtet wer- 


i — 


| 
J; 
f 


N 


Nadlafien der Eruptionstätigkeit 


des Dejuos. 


Neapel, 5. Juni. (R.) Die Eruptionstätigleit 
Heinen Kraters iſt nach wie vor ſehr lebhaft. 
uu mer noch werden große Schlackenſtücke empor: 
Aichleudert, die auf die Seitenwände des großen 
Waters niederſallen. Indeſſen ift der Lapaſee in 
un Abgrund des kleinen Kraters verſchwunden. 
nd der Tatſache, daß die großen Schlackenſtücke 
z Aufprallen auf den Erdboden zeriplittern, 
i ſich ſchließen, daß die Eruptionstätigkeit 
| uageht und die Temperatur der herausge⸗ 
enderten Maſſen ſinkt. 


Friede im Holzgewerbe. 
upin, 6. Juni. (R.) In dem Tarifſtreit im 
Ih unden Holzgewerbe wurde geſtern ein Schieds⸗ 
euch gefällt, der den Abſchluß des Manteltarifs 
ji m 15. Februar 1931 und eine durchſchnitt⸗ 
u Lohnerhöhung um 5 Prozent bis zum 
uguſt 1930 ae y 


Expioſion in einer ameritaniſchen 


d 


$è Berlin 


Eine neue Preſſelampagne. 


Die beſte Verteidigung iſt der Angriff. 


folgt in Polen vollkommen einſeitig auf 
Koſten einer Steigerung der Arbeit und der Aus⸗ 
beutung der Arbeiterklaſſe, bei gleichzeitiger 

era daf ung der Reallöhne. Der 
Bewerkſchaftskongreß fordert daher die Arbeiter 
um Kampf um die Demokratiſierung des Wirt- 
ee und eine Beſſerung ihrer 
materiellen Lage auf und verlangt von 
der Regierung die Einberufung einer oberſten 


Wirtſchaftskammer mit entſprechender 
Teilnahme der Arbeiterklaſſe und der Konſu⸗ 
menten, die Einführung einer Kontrolle 


der Großindustrie, und zwar vor allem der 
Kohlen⸗, Petroleum⸗ und Zuckerinduſtrie, ferner 
eine Kontrolle der Produktions⸗ und Kal⸗ 
kulationsmethoden in den übrigen Induſtrie⸗ 
jweigen, owie eine Reihe weiterer Maßnahmen, 
ie der 5 eine Vertretung in den die 
Wirtſchaftspolitik beſtimmenden Körperſchaften 
ſichern ſollen. 


den. Man wäre neugierig, zu erfahren, welche 
Berechnungen dieſer ergötzlichen 
Statiſtik zugrunde liegen. Von ſeiten 
der polniſchen Minderheit ſind jeden⸗ 
falls 4 0 Klagen nicht gehört worden; 
im Gegenteil, die letzte preußiſche Schulordnung 
vom 31. Dezember 1928 für die Minderheiten 
ijt im Einverſtändnis mit polniſchen Vertretern 
ir worden und hat auch beſonders bei der 
polniſchen Minderheit in Deutſchland Anerken⸗ 
nung gefunden. Wir Deutſchen in Polen wünſch⸗ 
ten nichts Beſſeres, als daß auch unſer 
Schulweſen in ähnlicher Weiſe ge⸗ 
ſetzlich geregelt wäre. 

Indeſſen war die „Epoka“ auf dieſen Einwand 
offenbar vorbereitet. Sie pariert ihn, in⸗ 
dem ſie vor allem erklärt, daß die Schulverord⸗ 
nung lediglich zu Zwecken der deutſchen 
Propaganda beſtimmt geweſen Er Im 
übrigen habe die deutſche Regierung Wege und 
Mittel gefunden, um die Ausführung der eige⸗ 
nen Verordnung zu erjehweren: jo feien die pol- 
niſchen Lehrer, die aus Polen bezogen wer⸗ 
den mußten, angewieſen worden, beſtimmte 
Dokumente und Ausweiſe vorzu⸗ 
legen, und da die Beſchaffung dieſer Papiere 
einige Zeit in Anſpruch nahm, verzögerte ſich die 
Abreiſe der Lehrer. 


die letzten Telegramme. 


Am Vorabend der Ratstagung. 
adrid, 5. Juni. (R.) Die letzten Delegationen 
ur die Hats agung jind hier eingetrofjen. Die 
elegierten werden heute vormittag als Rats- 
komitee für die Minderheitenfragen zuſammen⸗ 


treten. 
In Madrid. 

Madrid, 6. Juni. (R.) Primo de Rivera hat 
geſtern den deutſchen Votſchafter empfangen, der 
ihm den Führer der deutſchen Völkerbundsdele⸗ 
Kine laatsſekretär von Schubert, vor 


Vertreter der oberſchleſiſchen 
Bergbauinduftrie beim deutſchen 
Reichskanzler. 

Berlin, 6. Juni. (Privatmeldung.) Geſtern 
haben Beſprechungen zwiſchen Vertretern des 
Berg⸗ und Hüttenbaulichen Vereins Gleiwitz und 
des deutſchen Reichskanzlers ſtattgefunden. Die 
Vertreter ſchilderten die ſchwierige wirtſchaftliche 
Lage Oberſchleſiens und wieſen darauf hin, daß 
es für die oberſchleſiſche Bergbauinduſtrie unmög⸗ 
lich ſein werde, allein die Laſten, die durch das 


Re Fabrik. Einfuhrkontingent für Kohlen bei einem Handels: 

Hey. ß t. j ; lo- vertrag mit Polen entſtehen würden, zu tragen. 

R 88 3 ae Der Reichskanzler erklärte ſich bereit, ſeine Dienſte 

af ugnifie in Luiſiana wurden elf . eine Umlegung der Laſten auf breitere Schul 
ir verletzt. tern zur Verfügung zu en. 


Tageblatt 


Man wird demgegenüber in aller Beſcheiden⸗ 
heit daran erinnern Dürfen, daß in Polen eine 
große Anzahl deutſcher Lehrer (z. B. am Deut⸗ 
ſchen Eymnaſium in Lodz) ihrer Poſten von den 
polniſchen Stellen enthoben worden ſind. Aber 
wir wollen nicht polemiſieren, denn das hieße 
doch den Artikel ernſter nehmen, als es der Ver⸗ 
faſſer ſelber tut, indem er unter dem Mäntelchen 
der Wiſſenſchaft nur eine agitatoriſche Arbeit 
leiſten wollte. 

Hierzu war ihm auch die Behauptung gut 
genug, daß die senpi che Regierung ihre eigene 
Verordnung einfach ſabotiere. 

Das wäre der Artikel der „Epoka“, der, wie ge⸗ 
jagt, keinerlei Polemik herausfordert und zu den= 
jenigen Kapiteln der „Minderheitenpolitit“ ge- 
hört, die der Hintertreibung einer jeden Verſtän⸗ 
digung gewidmet ſind. Wir wollen den einſeiti⸗ 
gen und demagogiſchen Standpunkt der „Epola” 
nicht teilen. 


wir alle, und Mir. Du edge daß es der einen 167 
mal beſſer geht als der anderen, iſt eine müßige 
und eiten Angelegenheit. Die Löſung der 
Minderheitenfrage in allen Ländern gehört zu 
den ſchwierigſten Problemen. Aber ſollte 
ſie nicht gerade zwiſchen Polen und Deutſchland 
möglich ſein, wo das Prinzip der Gegenſei⸗ 
tigkeit die günſtigſten Vorbedingungen hierzu 
ſchaffen müßte? Wir wollen auf den Artikel der 
„Epoka“ nicht mit Gegenklagen antworten; wie 
es tatſächlich um das deutſche Schulweſen in 
Polen ſteht, trotz des errechneten Multiplikators, 
weiß ein jeder, der ſich mit dieſer Frage auch 
nur ein wenig beſchäftigt hat, ganz zu 
ſchweigen von den deutſchen Eltern jelr 
ber. Man frage bloß in den Geſchäfts⸗ 
ſtellen der deutſchen Sejmabgeord⸗ 
neten nach: die Zahl der deutſchen Schulen, 
die einfach aufgelöſt und in polniſche Schulen 
umgeſtaltet werden, hat in letzter Zeit geradezu 


Daß es nicht gut ijt, Minderheit zu fein, wiſſenferſchreckende Ausmaße angenommen. 


Aus der Republik Polen. 


Wenig Ausſicht? 


Warſchau, 6. Juni. Am Freitag ſoll eine Kon⸗ 
ferenz zwiſchen den Piaſten, der „Wyzwole⸗ 
nie“ und der Bauernpartei über einen Zuſam⸗ 
menſchluß dieſer 3 Parteien ſtattfinden. Von den 
Nationaldemokraten wird dieſen Bemühungen 
natürlich wenig Ausſicht auf Erfolg zugeſchrieben. 


Beränderungen. 


Warſchau, 6. Juni. Im Arbeitsminiſterium, 
das bisher keine Umgeſtaltung erfuhr, ſind Ver⸗ 
änderungen in leitenden Stellungen erfolgt. Den 
Poſten des Generaldirektors des Verſicherungs⸗ 
amtes übernimmt der frühere Präſident von 
Kielce, Goetel, Direktor des Verſicherungs⸗ 
departements wird Herr Drecki, auf den Poſten 
des Direktors des Arbeitsdepartements ift der 
bisherige Hauptarbeitsinſpektor Klott berufen 


worden. 
Freiſpruch. 


ly. Warſchau, 5. Juni. 


Vor dem Warſchauer Appellationsgericht wurde 
geſtern der Prozeß gegen den Bergwerksdirektor 
Zbyſzewſki in zweiter Inſtanz verhandelt, 
der vom Bezirksgericht ſeiner Zeit zu einem Jahr 
Feſtungshaft verurteilt worden war wegen fahr⸗ 
läſſiger Obwaltung ſeiner Pflichten, wodurch er 
den Tod von 39 Bergleuten verurſacht haben ſoll. 
Dieſer tragiſche Zwiſchenfall fand im Bergwerk 
„Reden“ in Dombrowa Gornicza jtatt, wo ein 
Feuer ausgebrochen war. Der Direktor erſchien 
erſt 7 Stunden nach der Kataſtrophe am Un⸗ 
glücksorte, arbeitete dann eine Stunde lang an 
einem Rettungsplan, den er aber, nachdem er 
en Bericht der Steiger angehört hatte, wieder 
verwarf, um darauf die Rettungsaktion ganz auf⸗ 
zugeben. Ungeachtet des Feuers ließ er aber 
ruhig die nächfte Arbeiterſchicht in den Schacht 
tmabfahren, und nur dank der Initiative eines 


ergmannes, der die Leute zurückhielt, konnten 
Das 


Im direkten verkehr. 


ly. Warſchau, 5. Juni. 

Dank den Bemühungen der polniſchen baum⸗ 
woll verarbeitenden Textilinduſtrie, jowie der 
Gdingener Hafenbehörden, ift es der polniſchen 
Regierung gelungen, ein blommen mit 
der Schiffahrtsgeſellſchaft „American 
Scating Lines“ zu treffen, wonach die für Polen 
beſtimmten Baumwolltransporte aus den Ver⸗ 
einigten Staaten nicht mehr über Bremen 
ſondern direkt nach Danzig oder Gdin: 
gen geleitet werden ſollen. Die amerikani⸗ 
ſche Schiffahrtsgeſellſchaft ſoll für den Transport⸗ 
verkehr zwiſchen Polen und den Vereinigten 
Staaten 9 Schiffe zur Verfügung ſtellen, die alle 
2 Wochen Edingen und Neuyork verlaſſen wer⸗ 
den. Dieſe Schiffe ſollen auch teilweiſe dem 
Paſſagierverkehr dienen. Für den Waren⸗ 
transport ſoll ein beſonderer Land⸗ und See⸗ 
tarif bearbeitet werden, ſo daß die Ladungen 
direkt an irgendeine Eiſendahnſtation adreſſiert 
werden ſollen. 

Der Transport über Danzig oder Gdingen ſoll, 
wie verſichert wird, bedeutend billiger 
jein, als über die deutſchen Häfen. 


Die Antwort. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
Warſchau, 6. Juni. 

Einige Warſchauer Zeitungen ſind in der Lage, 
das Geheimnis betr. das Schreiben Pilſud⸗ 
tis an den Vorſitzenden des Staatstribunals 
zu lüften. In dieſem Schreiben ſoll Pilſudſki die 
Nichtvorlegung der Zuſatzanträge zum Runge 
als eine Handlung bezeichnen, die jeinem Un⸗ 
willen gegenüber dem Fanz en und vorigen 
Sejm ent prang. Der damalige ee oe 
er nunmehr zur Anklage geitellte 


haben, daß Pilſudſki durch die Nichtvorlegung der 


rledigung der nungs⸗ 


Die Rede des deutſchen Reichs⸗ 


wirtſchaftsminiſters. 


Berlin, 6. Juni. (R.) Die geſtrige Reichstags⸗ 
rede des Reichswirtſchaftsminiſters Dr. Cur⸗ 
tius, beſonders ſeine Bemerkungen über die 
Reform der . hat bei 
den Sozialdemokraten eine ſtarke Verſtim⸗ 
mung ausgelöſt, der der „Vorwärts“ in länge⸗ 
ren Ausführungen Ausdruck verleiht. Die Re⸗ 
gierungsparteien wollen erſt heute mit einer 
interfraktionellen Erörterung beginnen. Die So⸗ 
zialdemokratie wird keinen Zweifel daran laſſen, 
Ri fie nicht bereit jei, den Abbau der Erwerbs» 
Io . mitzumachen. Die Rede des 
Reichswirtſchaftsminiſters hat bei der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Fraktion ſtarkes Befremden hervorge- 
rufen, und ihr Vorſitzender Dr. Breitſcheid 
hat Dr. Curtius von dieſer Stimmung ſofort 
unterrichtet. 


Berlin, 6. Juni. Die deutſchnationale Reichs⸗ 
tagsfraktion hat laut ng? Allg. Ztg.“ bes 
ſchloſſen, die zweite Baurate für den Panzer⸗ 


kreuzer A zu bewilligen. Durch dieſen Beſchluß 
iſt die Annahme der Baurate auch dann geſichert, 
wenn die Sozialdemokraten ſie ablehnen. 


Deutſches Reich. 


Großfeuer in Düſſeldorf. 

Düſſeldorf, 6. Juni. (R.) In der Lackiererei 
der Woli 50 A G. m. b. H., Preh- 
und Stanzwerke, entſtand geſtern nachmittag ein 
Brand, der auf die Fahrläſſigteit eines Arbeiters 
zurüggeführt wird. Das Feuer, das an den Qad- 
vorräten reichliche Nahrung fand, griff raſch um 
ſich. Die Feuerwehr bekämpfte den Brand aus 
fünf Schlauchleitungen. Beſondere Maßnahmen 
wurden zur Sicherung der Nachbargrundſtücke ge: 
troffen. Die Lackiererei ijt vollkommen ausge⸗ 
brannt, ihr Dach in fih zuſammengefallen. Die 
Eiſenkonſtruktion der Schloſſerei, die ebenfalls in 
Brand geriet, ijt beſchävbigt. Perſonen find nicht 
zu Schaden gekommen. 


Poſener Geſangbuch 
in Kunſtleder mit Holdſchnitt, einſchl. Hülle 
10.60, in Leder mit Goldſchnitt, einſchl. Hülle 
15.60. In Ganzleinen mit Farbſchnitt 7 Ztoty. 
Die Geſangbücher ſind ſtets bei uns vor⸗ 
rätig und werden an Private geliefert. 
Buchhandlung der Drufarnia Concordia Sp. Atc, 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Helen Wills in Berlin. 
Die amerikaniſche Tennismeiſterin Helen Wills 
die vor ein paar Tagen in Paris die franzöſiſche 
Meiſterſchaft für Damen gewann, iſt Mittwoch 
morgen in Berlin angekommen, um an dem Rot- 
Weiß⸗Turnier ar en Sie wurde auf dem 
Bahnhof vom neralſekretär des deutſchen 
Tennisbundes offien, begrüßt. — Anſer Bild 
zeigt die Weltme u N Man ihrer Ankunft in 

erlin. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Tell: Johannes Seuftleben 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Sache. Für die Teile: Aus 
Stadt u. Sand, Gerichtsſaal u. Brieftaiten: Rudolf herbrechtsmeyer 
ür den übrigen redaktionellen Teil und für die iluftrierte 
Veilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senſtleben. Für den 
Anzeigen ⸗ und Reklameteil: e Wagner, Kosmos Sp. 2 0. 0. 
erlag : „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ale 


Sämtlich in Bofen. Zwierzyniecka 6. 
Hii 


in grösster Auswahl bei K 


@ Tomasek, Pocztowa 9. 


(neben der Danziger Bank). 


Du a ain a A A A 
2 x 


Poſener Tageblatt = 


Kompl. Schmiede- 
werkzeuge 
Achſen, Stabeiſen, 
Schrauben, Ketten, 


Original Dehne's Chilistrener 


zur Kopfdüngung von Rüben 


Am 5. Juni ſtarb nach längerem Leiden 
mein geliebter Mann, unſer treuſorgender ~ 
lieber Bater, der 


Stellma h i í Mech a on 2- und mehrreihig, offeriert ab Lager 
ermeiſter ilchtransportkannen Pr 
Drahtgeflechte Woldemar Günter 
& aller Art. Stacheldraht Landmaschinen j 
amue Her „ POZNAN, Sew. Mielżyńskiego 6 
Treibriemen, Antrieb- Tel. 52-25. 


im 73. Lebensjahre. 
Körnik, den 5. Juni 1929. 
In tiefem Schmerz 
Erneſtine Eſchner und Kinder. 


ſcheiben, Packungen. 


Armaturen, Röhren, 
Ziegeleibedarfsartikel 


teen Höhere deutsche Privatschule 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, Metali "i z ! 
dem 8. d. Mts., nachm. 5 Uhr ftatt. 8 erana ie : ogozno BE 
N Baubeſchla d (Leklaſſiges Lyzeum mit 3 Vorſchulklaſſen und Gym i 
Ouve. naſialkurſen) nimmt Anmeldungen von Knaben und 
bietet allergünſtiaſt J Mädchen für das Schuljahr 1929/30 täglich im Schuß 
= E, e hauſe entgegen. Aufnahmeprüfung für die Klaſſen II—V Jl 
direktan d Kantakastr am 21. und 22. Juni, für Klaſſe I ift Teilnahme am 
Nach kurzem Krankenlager verſchied Bee C ge . 
gf. per TW 5 eE jenigen, welche die rechtzeitige Meldung verjäumen 
plötzlich unſere geliebte Schweſter, Tante BR N ERN 22 — noch = 2 er, 5 9 Uhr auf 
und Freundin š MOBEL gegen genommen werden. Mitzubringen find: Tauf- biw 
Newekros cigzarowa budowa — gów wprzód, 2 wstecz; resory bar, Geburtsſchein, Impf⸗ bzw. Wiederimpfſchein. Abgang? 
rau va ema od chłodnicy do tylnego pomocnicze — oto wynik 20 lat auch Ratenzahlung zeugnis der bisherigen Schule. Die Leitung⸗ 
mostu: — oto charakterystyka doświadczenia „Federala”. Tym empfiehlt billigſt 
geb. Buſch samochodu „Federal“. Każdy zaletom Federal“ zawdzięcza SZPRVYNGACZ, Mielka 13 l 
im 67. Lebensjahre. organ tego samochodu, nawet swoje niebywale powodzenie Lief A Swärts 77 He 
najdrobniejszy szczegół, jest ty- w przodujących przedsiębior- ieferung nach Auswärts 


a. Ort mit eigenem Laſtauto. 


* 
„ee r 


pu wybitnie ciężarowego. Wy- stwach całego świata, opartych 
dajny, silny motor wolnoobro- całkowicie na ekonomicznym 


Ne trauernden Hinterbliebenen. 


Poznań, Koscierzyna b k t A 

, „den 6. Juni 1929. owy na 7 panewkach, automa- transporcie. Wyrazem tego po- 

Charlottenburg, J tyeznie regulowany rozrząd lan- wodzenia jest sprzedaż 72% ogól- epplche Man Beachte 2 
Beerdigung den 7. Juni, 4 Uhr nachm. ceuchowy „Morse’'a”. Hamulce nej produkcji Zakładów Federal, i 

vom iſraelitiſchen Friedhofe aus. hydrauliczne, Westinghouse. w ręce poprzednich posiadaczy K. Kuzaj Angeboten, die auf Grund von 


Osie całkowicie odeiaZone; 7 bie- tej marki. 


Kto pragnie samochodu ciężarowego o gwarantowanej zdolności za- 
robkowej, winien zażądać demonstracji „Federala“. 


Ciężarówki — Wozy pożarnicze etc. od 3 do 10-ciu ton nośności. 


E t m e E b 5 g u t Autobusy od 20-tu do 40-tu osób. 


27 Grudnia 9 


N 


Chiffre-Anzeigen erfolgen, find nie- 
mals Originalarbeiten oder ſonſtige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, 
da wir keinerlei Gewähr für die 
Wiedererlangung bieten können. 


— nee 


154 Morgen groß, in beſter Lage Niederſchleſ, Weizen⸗ Jen. Repr. Bracia Stefan i Piotr BERGMAN, Inżynierowie 

und Rübenboden, 4 Pferde, 1 Fohlen, 10 Kühe, 13 Stück WARSZ AWA KRAKÓW Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Tageblatt 
Jungvieh, 25 Schweine uſw. Gebäude und Inventar ul. Marszalkowska 154 ul. Szpitalna 38 Geſunde Kiefernftangen 3 $ 

in beſtem Zuſtande, elektr. Licht u. Kraft, an Chauſſee, Poxias Rate 8 13 Plotrköw 6 m lang, 11/12 cm zopf⸗ Kosmos, Sp. 3 o. o., 


Poznan, ul. Swierzyniecka 6. 


eee e eee ee eee 


4 km von Winzig gelegen, ſehr preiswert umſtändeh. 57 s : ; ſtark, fauft r wei 
eher, : perator-Auto Auto-Salon Ettinger i S-ka Auto- Sport Hugon Mantey ark, tauft waggonweiſe 
zu verkaufen. Anzahlung 15—20 000 Reichsmark. Hotel NI 1 ; 7 ; ; RTT Eggebrecht 
Angebote an H. Steinchardt & Co,, Winzig i. Schl. el Monopol Pilsudakicgo 4o Zeromkiege 4 Slowackiegos Kaliska 3 wielen n/Notee. 


Kino „Apollo“ tet remer! Kino „Metropolis“ 
„Riff und Raff als Feuerwehrmänner“ 


Eine ulkige Geschichte mit viel Humor. 


Vorführungen im Hino „Apolló“ um 5.30, 7.80, 9.30 Uhr. 
Vorführung im Hino „Metropolis“ nur um 5 Uhr. 


— —ͤ— 


„eee eee eee 


Starke, große Maultiere, 
ſchöne Rappſtute, ſtarke Ar⸗ 
beitswagen und Geſchirre, 
Winden, Holzladen, Ge⸗ 
treidefäde, Schrotmühlen, 
er. en, Speichen, 
trfen=, Erlens, Ahorn⸗Bo⸗ 
len u. Bretter, echt. ſcharf. 
e 5 
* ge 
wien n/Notec, 


Reit-u.Fahrturnier $ 


am Sonntag, dem 9. Juni 1929, nachmittags 2 Uhr < 


Auf die Reise 


nehmen Sie nur das allernotmendigste 

und einen photographischen Apparat, 

damit Sie jedes Sehensmürdige im 
Gedächtnis behalten können. 


Pholographische Apparate 


d sämtliche Bedarfsartikel 
eg en rg in Zakrzew, Kreis Jarocin 2 
C AMER A auf dem Gelände des Rittergutsbesitzers Herrn Czapski-Obra. 

44 
Photo-Sport Bahnverbindungen: 
l Fr. N ins Hinfahrt: 2 
F 2 ab Poznań 11.20 an Witaszyce 13.21 22 
s- „ Leszno 10.05 über Jarocin 5 13.21 
„ Ostrowo 11.45 A: * 12.48 


„ Września 9.3 > P 13.21 


„ Mrotoszyn 12.15 % » 13.21 
Rückfahrt: 
ird ei s ab Witaszyce 19.53 an Poznan 21.45 
erd IR S angabe Shaker 5 „ 4953 über Jarocin „ Gostyń 21.87 
liches, anſtändiges Allein 1781 3 
erk mäd en f. Geſchäftshaus⸗ ” 7. 21.46 7. 2245 
zu U aufen. halt geſucht. Gute Zeugn., ” „ 223 " W — — 
Anfragen a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, Kochkenntn u. poln. prache x # 18335 a — Es 


Beding. Off. m. Lohnang. 


Zwierzyniecka 6, unter 959. 
a. Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. 


azs a n |: 0 Yosn. Swierzn. Autos und W Fahrt Turnierplatz Bahnhof Witaszyce, 
A t b E || Í G m a t f Í m a 15 N | NE aa in q ar ie EL, 
— üdchen für alle 


Westpoln. Landmirtschaftl. Gesellschaft. 


Suche fofort oder 1. Juli 1929 für inf. Gut von Moden nicht Bedingung) 
1500 Morgen led., energ., beide Landesſprachen mögl. | per 15. 6. od. fof. geſucht. 
auch in Schrift beherrſchenden Donke, Poznan, 


Virtſchaftsiuſpektor Fass earn Sa- sorgesse 


unter meiner Leitung. Zeugniſſe, ſelbſtgeſchr. Lebens⸗ an ſauberes, ehrliches, ines geb. Schweiz. 
(auf u. Gehallsanſprie e erbitte a. d. Ann Exp. Kosmos, kinderloſes Ehepaar im ale Kindh. b. 9565 habe 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 931. Zentrum zu vergeb. br Empfehlung. Zahnd, 
a RE TE TEEN GE TEE ET EEE? 3 5 2 0. 
suche von fofort einen ge y olina Wielka, pow. Bojanow er 
Müller e ellen 9 gn 42 155 * erb. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
9 Offerten an „Par“, Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 

chen f. e en er us Pc nor 5 7 a Al. Marcinkowſkiego 11, üllergeie Á rzyniecka 6, unter 960. 
machte In. unteren, unter nn 5.0, unter Nr. 23,108. 19 J. alt, vertraut m. jämtl. 


Geſchäfts grundſtück, 
2 g ki gute 3 5 Mietshaus 
Ankin b wegen Todesfalls preiswert 
0 fen. er it zu verkaufen. Offerten an 
Deere | „Par“, Aleje Marcin- 
kowskiego 11, unter 
Nr. 55,16. 


Alte Möbel 


zu verkaufen, 


Suche Oberſchweizer 


Dame die befähigt iſt, größ. 
Landhaush. ſelbſtändig zu 
leiten u. Kenntn. in Ste⸗ 
nographie, Maſchinenſchr., 
Buchführung beſitzt, ſucht 
per 1. 9. 1929 geeigneten 


Tir an 1 

Schr Ihönes Jima 
mit elektr. Licht, im Zen, 
der Stadt zu vermieten gg 
Senftleben, 3 Maja y 


Gartenhaus, parterre, 1 | 


Wir ſuchen 


pe 


größere u. kleinere 


Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 961. Müllereimaſchin. d. Neuzeit, Gebild. Alt. Dame ſucht 5 Hai Karen . uhr oti 
Suche Stubenmädden, Cn 
acht unter 22 J. das Mühen u. Plätten tann, besgl, II, OAellengefme PINS fr Bein oder WAS Hause Gute Empfeht.Of}a. 5 
älteres Mädchen licht an w. Redman, An. Erd deo amo See, | H für entſchloſſene 
mit Kochkenntniſſen. Angebote an Frau v. Jouanne, Ch auff eur eultowo, p. Mogilno. Pozn. Zwierzyn. 6, u. 958. Käufer mit 50000 Wohnungen 
Czarnuſzta, poczta Pleſzem II. „ it Biuro e 3 Zimmer. Küche, 
3 t ter, ge, 


„ mit 16jähr. is, l- Kapital. Biuro = ‘ 

2 91 b müdch n ra mögl. in Dan en N Stenotypifin Handlowe, Boltar Für Auswärtige tage- | ge- 0 li Weberſt = 

Gugl. älteres u en e Stellung. Gute Zeugniſſe ſucht Stellung. ſucht Rebenbeſchäftig. Poznan, Star- u. wochenweiſe, 5 Zt tägl., laß, er Ill, gegen 660 
das ſchon in Stellung war, ſucht zun 1. Auguſt] vorh. Off. a. d. Aun.⸗Exp.] Offert. an die Ann. ⸗Exped. von 4 Uhr nachm. Off. a. bowa 17. möbl. Zimmer, jauber, ihe Sami 
Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. zo. o. elektr. Licht, Tel. 3355, in onal. Oſtro 


s Kosmos, Sp. z o. o. ń, | Kosmos Sp. z o. o., N, 
Förſler, Bronikowo. pow. Śmigiel. a . a. 84. Zwierzhntecls ö, 1. 562. | Rogn., mieram. 6,1. 857. starbowa 8, III. I. !Mtp., Aynet 11. 


